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Die „ra kauer geitung⸗ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Vickteljahriger Abonnements: 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., rev. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 


— — nr2 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. begonnene neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra⸗ zugeben die 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu-⸗ funden. Im Anſchluß hieran und zur näheren Erläuterungſan dem gemeinſamen 


ſendung 4 fl. 
Abonnements au 


Nkr. berechnet. 
ä — — . — — . — — ͤ —e¾—ʃ 


Amtlicher Theil. 


Der Staatsminiſter hat eine am k. 
erledigte Lehrerſtelle dem Adſuncten an der 
ſtalt zu Trieſt, Dr. Guſtav Werner, verliehen. | 

Das Juftigminifterium hat die bei dem dalmatiniſchen Ober⸗ 
landesgerichte erledigte Hülfsämterdirectious⸗Adjunctenſtelle dem 
Officialen desſelben Oberlandesgerichtes Lucas Valeri verllehen. 


a 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 11. April. 


f einzelne Monate (vom iſt der Geſandte nunmehr beauftragt, bei der heutigen Ab⸗ 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werdenſſtimmung ſein definftives Votum in j 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 Bundesverſammlung zu begründen. Mit Annahme des 


rität der Bundesverſammlung mit früheren Beſchlüſſen, 


„ten Ansſchuß » Be 
f. Gyunaſiun 
rein 0 im letzteren zu erörternden Rechtsfrage präjudieirte. 


— — — Don Auguſtenburg nicht nachgewieſen find, ſondern nach 


IN. Jahrgang. 


fl. 


0 rtionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Pelitzeile 5 Ner., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — InferatzBeflellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Die vom k. preußischen Bundeskags-Geſandtenſſtäadigung fortzuſetzen. Daß die kaiſerliche Regierung auf Herzogthümer unter dem Seepter des Herzogs von 


RER Erkärung lautet nach der „N. A. Z.“ wie 
olgt: 


Der Standpunct, welchen des Geſandten Allerhöchſte 


Regierung zu dem vorliegenden Antrag einzunehmen ſichſzeitig für die preußiſchen Anfprüte eine gleiche Beachtung, gendes eigenthümliches Telegramm: 


der in dieſen Verhandlungen vertretenen Anſicht von der 
Unerläßlichkeit der Prüfung der Rechtsfrage beharren wird, 
hat der Geſandte dabei ausdrücklich zu erklären und gleich- 


Auguſtenburg wünſche. 


Aus Kiel, 5. d., bringt die „N. ft. Pr.“ fol⸗ 
„Ein an den 


verpflichtet erachtet, hat bereits in denjenigen Erklärungen, wie für alle übrigen, zu verlangen. Auch darin ſtimmt die König adreſſirtes Proteſt-Handſchreiben des Herzogs 
Der Pränumerationd - Preis für die Zeit vom 1. welche der Geſandte in der Sitzung vom 27. v. M. ab- königliche Regierung mit der von der kaiſerlichen Regie- von Auguſtenburg hat Se. Majeſtät unerbrochen zur 


Ehre hatte, ihren unzweideutigen Ausdruck ge⸗ 


der für die königliche Regierung beſtimmenden Erwägungen 


Folgendem vor hoher 
durch feine Motive erläuterten Antrages würde die Majo— 


namentlich mit denen vom 7. und 21. Juli, ſo wie vom 
1. September und 3. November v. J., in Widerſpruch 
treten, in dem fie ohne die Erſtattung der früher verlang— 
te abzuwarten, ihre Stellung zu der 


Die königliche Regierung würde ſich aber an einem 
ſolchen Präjudiz betheiligen, wollte ſie um Ausſpruch einer 
Erwartung mitwirken, welche ſie ſelbſt für eine unberechtigte 
halten muß, weil die vermeintlichen Rechte des Erbprinzen, 


Anſicht der königlichen Regierung auch zum größeren 
Theile nicht, nachweisbar. ſein werden. Auch hat bisher 
zwiſchen den einzelneß Bundesregierungen ein Austauſch ih. 
rer Rechtsanſchauungen und derjenigen Begründung, welche 
eine jede derſelben ſpeciell für ihre Auffaſſung zu geben 


rung abgegebenen Erklärung überein, daß ſie ihre Rechte 
Beſitze zu wahren und die Benutzung 
ihres Beſitztitels nicht aufzugeben entſchloſſen iſt, bis eine 
ihren eigenen Ueberzeugungen und den Intereſſen des deut. 
ſchen Bundes entſprechende Löſung erzielt ſein wird. Un- 
ter dieſen Umſtänden und mit Rückſicht auf die in der heu— 
tigen Sitzung kundgegebene diesſeitige Rechtsauffaſſung 
glaubt der Geſandte ſchon jetzt die Gewißheit aussprechen 
zu können, daß eine Erfüllung der durch Annahme des 
Antrages ausgeſprochenen Erwartung nicht in Ausſicht ſteht. 

Die batieriſche Erklärung in der Bundes 
tagsſitzung vom 6. d. M. trikt dem von Preußen 
gemachten Vorwurf der Ueberſtürzung in folgender 
Weiſe entgegen: 

„Der Antrag bezweckt nur die Verwirklichung der 
Stellung, welche die hohe Bundesverſammlung am 2. Juni 
v. J. bereits eingenommen hat. Es kann unmöglich an- 
genommen werden, daß der damalige Ausſpruch über die 
Erbfolgefrage nicht auf rechtlicher Ueberzeugung der höchſten 
und hohen Regierungen beruht habe, wenn auch die Gründe 
hiefür im Schoße der Bundesverſammlung ſelbſt nicht zur 
Darlegung gelangt ſind. 

„Was die Anſprüche anderer deutſcher Bundesfürſten 


reſſortmäßigen Erledigung Herrn v. Bismarck über⸗ 
geben. Hr. v. Bismarck droht dem Herzoge wegen 
Bruchs des Fahneneides.“ 

Eine Berliner Correſpondenz der Hamburger Bör⸗ 
ſenhalle bringt intereſſante Details über den näheren 
Inhalt einer preußiſchen. Denkſchrift, in wel⸗ 
cher die Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit der Ver⸗ 
ſchmelzung der geſammten Verkehrs- Anftalten der 
Herzogthümer mit den preußiſchen überzeugend nach— 
gewieſen wird. 

Die neulichen Aeußerungen des Herrn v. Roon 
ſind, wie wir bereits berichtet, in Wien nicht unbe⸗ 
merkt geblieben und die öſterreichiſche Regierung hat 
durch Graf Karolyi in Berlin Verwahrung dagegen 
eingelegt. Folgendes iſt nach der „N. Fr. Pr.“ der 
Inhalt der öſterreich iſchen Verbalnote: „Das 
öſterreichiſche Cabinet bedauert, ſich wiederholt in 
dem Falle zu befinden, die königlich preußiſche Regie⸗ 
rung an den ſtreng gemeinſamen Charakter des Be- 
ſizſtandes in den Herzogthümern zu erinnern und 
zu conſtatiren, daß ſie feſt entſchloſſen ſei, keine ir⸗ 
gendwie geartete Veränderung an der Subſtanz die⸗ 
ſes Beſitzitandes zuzulaſſen. Da nun aber die könig⸗ 


Ueber die Bundestagsſitzung vom 6. d. werden vermag, nicht einmal ſtattgefunden. Eine ſolche erſte und 
aus Frankfurt noch folgende Einzelheiten mitge⸗ unerläßliche Grundlage der Verſtändigung würde durch Be⸗ 
theilt: Oeſterreich ſtimmte für den mittelſtaatlichenſricht des Ausſchuſſes vorzubereiten fein, und in dieſer Ue⸗ 
Antrag, ohne allenthalben den Motiven beizutreten. ſberzeugung hat die königliche Regierung für Verweiſung 
Baiern ſtellte ſich auf den bekannten Standpunctſauch des vorliegenden Antrages an den holſteiniſchen Aus⸗ 
des Herrn v. d. Pfordten, und ſoll deſſen Denkſchriftſſchuß votirt. Sie hält auch jetzt noch dieſes ihr Votum 
wiederholt vorgelegt haben. Für Sachſen machteſaufrecht, lehnt den Anlrag ſelbſt aber ab. 
Hr. v. Beuſt die von ihm in London errungene An. Da die Motive des vorliegenden Antrages auf die 


anlangt, jo find die bezüglich Holſteing von Sr. königl. lich preußiſche Regierung ſelbſt zu wiederholtenmalen 
Hoheit dem Großherzoge von Oldenburg bei der Bundes anerkannt habe, daß ein jeder der beiden Condomini 
verſammlung erhobenen Anſprüche keine anderen, als dieſan den andern gebunden und alſo einſeitig im ge⸗ 
des Gottorp'ſchen Geſammthauſes und können daher, abge⸗meinſamen Beſitz nichts anordnen und verfügen könne, 
ſehen davon, daß die Ceſſion dieſer Anſprüche von Seite ſo werde wohl begreiflich erſcheinen, daß die Aeuße⸗ 
der älteſten Gottorp'ſchen Linie bis jetzt zwar behauptet, rung des Freiherrn von Roon großes Befremden er⸗ 
aber formell nicht nachgewieſen und von Seite der zweiten regte. Der kaiſerliche Geſandte iſt daher beauftragt, 
Gottorp'ſchen Linie nicht einmal behauptet iſt, jedenfalls den königlich preußiſchen Herrn Miniſter⸗Präfidenten 


erkennung des Herzogs von Auguſtenburg geltend. in der Londoner Gonferenz gemachten Vorſchläge der k. 


ni 
dem beantragten Beſchluſſe der hohen Bundesverſammlung vertraulich zu erſuchen, ihm Aufklärung über die 


Die übrigen für den Antrag ſtimmenden Staaten Regierung Bezug nehmen, fo glaubt der Geſandte in die- nicht mehr entgegenſtehen, als dem Beſchluſſe vom 2. Juni Tendenz dieſer befremdlichen Aeußerung, welche der 
find ziemlich lautlos beigetreten; nur Baden wiesſer Beziehung noch Folgendes bemerken zu müſſen: Dieſvorigen Jahres. königliche Miniſter des Krieges und der Marine vor 
darauf hin, wie für die Regierung die Sache ſchonſkönigl. Regierung konnte die Einſetzung des Erbprinzen“ „Zu dieſen Erwägungen tritt noch der ſehr gewichtigeſder Kammer abgegeben, zukommen zu laſſen, gleichzeitig 
längſt entſchieden ſei, da ſie den Herzog von Augu⸗ von Auguſtenburg auf der Londoner Conferenz als eine Umſtand hinzu, daß weder durch die Annahme des vorlie-ſaber und ſchon jetzt dieſelbe als eine ſolche zu bezeich⸗ 
ſteuburg bereits anerkannt habe. Luxemburg ſtimmte den damaligen Umſtänden entſprechende Löſung der kriege genden Antrages, noch durch die Erfüllung der darin aus- nen, welche die öffentliche Meinung irrezuführen 
bekanntlich gar nicht. Hannover ſtellte ſich auffriſchen Complication, als ein Mittel zur kriegeriſchen Ver.geſprochenen vertrauensvollen Erwartung die rechtliche Gel geeignet ſei und dagegen Verwahrung einzulegen.“ — 
den Rechtsſtandpunct, die Landesrechte betonend, und ſtändigung der europäifchen Mächte vorſchlagen, ohne da⸗ſtendmachung von Anſprüchen anderer Bundesfürſten ausge. Hierauf habe ſich Herr von Bismarck vorläufig die 
ſprach heftig gegen den Antrag. Auch Kurheſſen, mit ihrerſeits einen zweifelloſen und ausſchließlichen Rechts- ſchloſſen werden würde, indem vielmehr, wie bereits in der Antwort vorbehalten. 

Mecklenburg, die 15. Stimme, und die Ha n ſe⸗Hanſpruch des Erbprinzen auf Succeſſion anzuerkennen. Die. Motivirung des Antrages hervorgehoben iſt, gerade erftl Ueber die Miſſion des Ober-Präſidenten von Ko- 
ſtädte gaben mehr oder weniger motivirte Stimmenſſer Vorſchlag aber hat mit feiner definitiven Ablehnungſdurch die Anerkennung des Erbprinzen von Auguſtenburgſpenhagen, Herrn v. Braeſtrup, der ſeit dem De- 
gegen den Antrag ab. Oldenburg legte förmliche Pro-ſauf der Conferenz jede weitere Bedeutung um fo mehrſals Mitglied des Bundes die Eröffnung des bundesrechtli⸗ſeember vorigen Jahres bis zum 5. d. M. in Berlin 
ſtation gegen eine Beſchlußfaſſung ein, welche weder verloren, als ſeitdem die rechtliche und faetiſche Lage derſchen Auſträgal⸗Verfahrens möglich gemacht und dadurchſgeweſen, gibt die Zeidler'ſche Correſpondenz folgende 
der Rüdfiht gegen die deutſchen Großmächte ent Dinge eine weſentlich andere geworden iſt. Die königl.ſeine richterliche Eutſcheidung ſtreitiger Fragen begründet Aufklärung: Herr v. Braeſtrup hatte vor allem die 
ſpreche, denen die Herzogthümer ihre Befreiung ver- Regierung konnte den Antrag damals ſtellen, ohne ande-] werden würde, deren Möglichkeit unter den jetzigen Ver- Aufgabe, die finanziellen Verhältniſſe der früheren 


dankten, noch den nationalen Rechten Deutſchlands ren als den eigenen Anſprüchen des Brandenburgiſchen hältniſſen vollſtändig fehlt. 
Rechnung trage. So erfolgte denn die SchlußfaſſungſHauſes und denen des Königs Chriſtian, mit welchem ſich 


mit 9 ge 
erſt der 5 


ſeerreichſſche d 


Auguſtenburg'ſchen Güter, welche auf der Inſel Alſen 


„Weit entfernt alſo, der auch von der k. Regierung gelegen ſind, zu regeln. Jene Güter waren von der 


en 6 Stimmen. Hierauf bezeichneten, zu- Preußen bekanntlich im Kriege befand, zu nahe zu treten. lebhaft gewünſchten Verſtändigung den Raum zu verſagen, däniſchen Regierung in Beſchlag genommen worden, 
ann der preußiſche Geſandte, Seitdem aber iſt in der Perſon Sr. k. Hoheit des Groß- bildet nach der Ueberzeugung der k. Regierung die Annahmelund ſodann durch ein mit dem Herzoge von Augu— 


die Stellung ihrer Regierungen zu dem Antrag desſherzogs von Oldenburg ein neuer Prätendent aufgetreten, des vorliegenden Antrages den ſicherſten, wo nicht den einſſtenburg getroffenes Uebereinkommen in den Beſitz 
deſſen Anſprüche ein volles Recht auf die Prüfung ſeinerſzigen Weg zur Verſtändigung unter allen denjenigen Fac- der däniſchen Krone übergegangen; fie bildeten zu= 


Näheren. 


Die Erklärung Oeſterreichs lautet nach einem Bundesgenoſſen 


Frankfurter Brief des „Nürnb. Corr.“ wie folgt: 


des Krieges gegen Dänemark, der Friede geſchloſſen, welcher 


Die von Oeſterreich und Preußen auf der Londoner die Rechte des Königs Chriſtian auf Preußen und Defter- 


haben. Seitdem iſt ferner, nach Fortſetzungſtoren, ohne deren Mitwirkung eine befriedigende Löſung gleich 


rechtlich nicht möglich iſt.“ 


die Unterlage für die Abfindungsſumme, welche 


von Seiten Dänemarks an den Herzog von Augu— 


Die freien Städte erklärten, daß fie ſich zwarſſteuburg gezahlt worden iſt, und von welcher, der ge⸗ 


Conferenz gemachten Vorſchläge find der Bundesverſamm'ſreich übertrug. Die königl. Regierung würde daher heutſveranlaßt ſehen gegen den vorliegenden Antrag zultroffenen Verabredung gemäß, noch einige Poſten zu 
lung bekannt, ebenſo, daß die beiden Mächte im Art. III. nicht mehr in der Lage ſein, den Vorſchlag zu wiederho-|timmen, aber bereit ſeien zu jeder Löͤſung ihr Vo- berichtigen wären. Wie die Zeidl. Corr. hort, hatte 
des zu Wien abgeſchloſſenen Friedensvertrages ſich aus⸗ſlen, welchen fie damals, um den Frieden Europas herzu-ſtum zu geben. Es iſt das eine ſonderbare Erklä-[der Herzog die ihm zufallenden Summen ſchon im 
drücklich von Dänemark die Anerkennung jedweder Verfür|itellen, im Intereſſe des einzigen bis dahin öffentlich aufge-|rung, da doch der Antrag auch eine Löſung vorſchlägt.[voraus durch Ausſtellung von Obligationen flüſſig a 
gung ausbedungen haben, welche fie über die von demſtretenen Prätendenten machen zu können glaubte. Sie be.] Alle Pariſer Blätter beſprechen die Abſtimmungſgemacht, jo daß er in Betreff feiner Forderungen 
Könige Chriſtian IX. ihnen abgetretenen Rechte treffen abſichtigte damit nur in Betreff der Herzogthümer die fürſin Frankfurt am 6. d.: Das Journal des „Debats“ bereits gedeckt fein möchte, während es der däniſchen 
würden. Demgemäß hat Oeſterreich alsbald nach Ratifi- den allgemeinen Frieden gefährliche Situation zu einem|faßt die Angelegenheit von einer ſehr ernften Seite Regierung obliegt, jene Obligationen denjenigen Ge⸗ 
cation des Friedensvertrages in Berlin beantragt, dieſe Abſchluß zu bringen, analog denjenigen Europäiſchen Ab. auf, bemerkend, daß zuweilen bei revolutionären Kri-ſſchäftsleuten, in deren Händen ſie ſind, zu bezahlen. 
Rechte dem Erbprinzen von Auguſtenburg weiter zu cedi- kommen, welche zu anderen Zeiten in Betreff Belgiens undſſen die Politik einen ſehr raſchen Gang gehe, daß fie Da nun die Güter auf Alſen, welche die Sicherſtel⸗ 
ren, welche Geffion die Uebertragung des Beſitzes auf die- Griechenlands bewirkt worden find. Keinesfalls aber hatſaber auch oft den langſamen Weg der Diplomatieflung für die von der Regierung zu zahlenden Sum⸗ 


ſen Fürſten zur Folge gehabt haben würde, unbeſchadet der 
Rechtsanſprüche, welche andere deutſche Souveräne im Wege 
des Auſträgal⸗ Verfahrens geltend machen könnten. Auf 
dieſen Vorſchlag iſt jedoch die königlich preußiſche Regie- 
rung, eine weitere Prüfung dieſer Rechtsfrage für nöthig 
haltend, nicht eingegangen. Auch heute noch iſt der kaiſer⸗ 
liche Hof vollkommen bereit, falls Preußen ſeinerſeits die 
Hand dazu bietet, eine raſche Erledigung der ſchweben⸗ 
den Frage im angedeuteten Sinn herbeizuführen, und un 
ter dieſer Vorausſetzung — abgeſchen von dem Erſatz der 
Kriegs- und ſonſtigen Koſten — auf jenen fpeciellen Vor- 
theil zu verzichten. Oeſterreich legt den entſchiedenſten 
Werth darauf, den Abſchluß der ſchleswigholſtein ſchen 
Angelegenheit ohne Störung des zwiſchen ihm und Preu: 
ßen beſtehenden Einverſtändniſſes, welchem die errungenen 
Erfolge zu danken ſind, möglich zu machen, und indem es 
daher nicht aufhört, bei dem königlich preußiſchen Hofe die 
Nothwendigkeit einer baldigen Entſcheidung der Souverä' 
netätsfrage hervorzuheben, kann es für jetzt nur erklären, 
daß es die Benutzung ſeines Beſitztitels nicht aufgeben 


ein Rechtstitel, der vorher nicht beſtand, durch dieſe Ver-ſeinſchlage. Es iſt indeſſen gewiß, ſagt das Blatt, daß 


ſtändigung erſt geſchaffen werden können. 

Nach erfolgter Abſtimmung gab der Königlich 
Preußiſche Bundestags» Geſandte die folgende Erklä⸗ 
rung ab: 

Vorerſt darf der Geſandte nicht unterlaſſen, gegenüber 
von einzelnen, bei der Abſtimmung ſelbſt erfolgten Erklä— 
rungen ſeiner allerhöchſten Regierung die ihr etwa noͤthig 
erſcheinenden Verwahrungen und Gegenerklärungen vorzu⸗ 
behalten. Insbeſondere muß er ſchon jetzt die in der kön. 
ſächſiſchen Abſtimmung enthaltene Unterſtellung, als ſpreche 


das vom Frankfurter Bundestag gegebene Votum eine 


ſehr bedeutende Thatſache iſt, deren Folgen nicht auf 
ſich warten laſſen werden. Mit Recht ſage man in⸗ 
deſſen, es ſei noch weit vom Becherrand zur Lippe 
und ehe Preußen Oeſterreich und der Majorität des 
Bundes den Handſchuh hinwerfe, werde es ohne Zwei: 
fel, wie groß nun auch ſein Hochmuth ſein möge, 
fin liche Ueberlegung er- 


den, daß die Sache eine reif 
heiſche. ührt, gleich dem „Conſtitution— 


„La Preſſe“ f 
nel“, als Beweis der Stellung Preußens, dem Bun— 


das königlich preußiſche Cabinet, indem es eine gleichmä⸗ destagsbeſchluß gegenüber, die Zahlen der Bevölke— 
ßige Prüfung aller Erbanſprüche fordert, der Bundeöver-\tung der für oder gegen den ſächſich-baieriſchen Vor— 
ſammlung damit ein Recht auf endgiltige Entſcheidungſſchlag ſtimmenden deutſchen Staaten an. Letzteres 
über dieſelben zu, ausdrücklich zurückweiſen. Dagegen kann Blatt ſtellt folgendes Rechen-Exempel anf. Ueber⸗ 
der Geſandte mit Bezugnahme auf die ſoeben nach derſtrage man die in Franfurt abgegebenen Stimmen 
Abſtimmung abgegebene Erklärung der kaiſ. öſterreichiſchenſauf die Bevölkerung der abftimmenden Staaten, jo 
Regierung fon jetzt dasjenige, was in jener Erklärungſzeige ſich, daß 27 Millionen für die Motion, 18 
über den thatſächlichen Verlauf der Verhandlungen zwiſchenſaber dagegen ſtimmten, daß aber, wenn man Oeſter— 
den Cabineten von Preußen und Oeſterreich mitgetheiltſreich und Preußen davon abrechne, 14 Millionen 
worden iſt, auch ſeinerſeits nur beftätigen und Namensſgegen den Vorſchlag geſtimmt hätten. Daraus zieht 


werde, bis eine den eigenen Uebezeugungen und den In. 
terefien des deutſchen Bundes entſprechende Löſung erzielt 
ſein wird. 


jeiner allerhöchſten Regierung zugleich deren Bereitwilligkeit das offieiöſe Blatt den Schluß, daß im Grunde ge⸗ 
ausſprechen, die bisherigen Verhandlungen zu weiterer Ver- nommen ganz Deutſchland die Unabhängigkeit der 


men repräſentiren, nach dem Friedensſchluß vom 30. 
Oetober aus dem Beſitze der däniſchen Krone ausge⸗ 
ſchieden find, jo handelte es ſich darum, ein Arran- 
gement zu treffen, nach welchem es der däniſchen Re— 
gierung ermöglicht würde, die Verbindlichkeiten zu 
erfüllen, für welche ihr die hypothekariſche Grundlage 
entzogen worden war. Dies Arrangement ſoll Herr 
v. Braeſtrup nunmehr ausgeführt haben. 

Ueber die Veranlaſſung der Abberufung des bis⸗ 
her in Wien acereditirten k. hannover'ſchen Gefandten 
Baron Stockhauſen erzählt das „Frmdbl.“ folgende, 
etwas unwahrſcheinlich lautende Geſchichte: Noch wäh— 
rend des letzten Krieges mit Dänemark war vielfach 
der Wunſch laut geworden, der deutſche Nordſeehan— 
del möge nicht allein unter dem Schutze der noch ſo 
kleinen preußiſchen Kriegsmarine verbleiben, dieſe ſei 
hierzu nicht genügend, und es möge daher Oeſterreich 
in der Nordſee zu gleichem Zwecke ein Geſchwader ſta— 
tioniren. Der Gedanke fand hier Anklang, nur er⸗ 
wies ſich ein eigener Stationsplatz als erforderlich, 
und jo wie Preußen feinen Jahde-Buſen hat, 10 
warf man bei uns ſein Augenmerk auf das banno- 
ver ſche Geeſtemünde. Es wurden vertrauliche Ver⸗ 


e mit Baron Stockhauſen angeknüpft; die- mehr in die Canzle und Quaidurchläſſe zurück. Die größte] Vor einiger Zeit ſah ſich das Kreisgericht in Baden-|Eugenie nächſte Woche nach der Notre⸗Dame⸗Kirche, 
er zeigte ſich der Sache ſehr geneigt und bemühte Gefahr dürfte ſomit für überſtanden zu halten ſein. — Baden veranlaßt, in einer Sache, die halb als causeſum dort den Reliquien des heiligen Ludwig ihre Ver⸗ 
ſich nicht wenig, fie zu fördern. Der preußiſche Ver⸗ Aus Reichenberg wird geſchrieben: Donnerſtag begann hier célebre halb als Curioſum galt, ein Erkenntniß zu fäl⸗ſehrung zu bezeigen. Es iſt vollſtändig begründet 
treter bemerkte Alles dies bald, berichtete nach Berlinſin Folge der warmen Witterung das Waſſer zu ſteigen, len, welches größeres Aufſehen erregte. Es handelte ſich umldaß dieſelbe an einer Geſchichte der Königin Marie 
und Herr v. Bismarck machte ſofort ſeinen Einfluß und trieb das Eis ſowohl von der Moldau als ven der die Unterſuchung der berüchtigten Scandalſeene im Con- Antoinette ſchreibt. Ein Jeſuitenpater hilft ihr bei 
in Hannover direet geltend, jo zwar, daß Baron Maltſch noch im Laufe des Tages ganz ab. Die Mol- ſervationshauſe im vorigen Herbſte, an welcher ſich ſelbſtdieſer Arbeit und begibt ſich dieſerhalb jeden Tag 


Stockhauſen von Wien abberufen und an ſeine Stelle dan überſchwemmte das ganze linke Ufer bis gegen Leilno. Damen der haute volde wie der demimonde betheiligtſnach den Tuilerien. — Gerüchtweiſe heißt es, daß in 
der als gut preußiſch geſinnt bekannte Herr v. Kneſe⸗ witz. Die Strodenitzer Brücke, die doch jo leicht hätte ab- hatten. Eine derſelben, Miß Hamilton Bradwood, welcheſdieſem Augenblicke in Turin Unterhandlungen ſtatt⸗ 
beck ernannt wurde. (S. u. Neueſte Nachr.) getragen werden können, wurde fortgeriſſen. Abends ſtiegſſich jo weit vergaß, einen Polizeidiener zu ſchlagen und finden, welche der Lage der Dinge in Italien eine 


das Waſſer jo hoch, daß es ſtellenweiſe auch das rechteſihm einen Fußtritt zu verſetzen, wurde in contumaciamſganz andere Wendung geben könnten. 

Ufer übergoß und ſich bis in das Waſſerthor beim Came -zu dreimonatl. Gefängniſſe verurtheilt. . Dänemark. 

ralgebäude und bei der Schlachtbrücke erſtrecktle. Der Gut.“ Wie aus Wiesbaden, 7. d., gemeldet wird, Aus Kopenhagen, 5. d., wird gemeldet: Der 
waſſergraben ſetzte den unteren Theil der Wiener Vorſtadtſſind beide Kammern auf landesherrliche Verfügung König präfidirte heute einer geheimen Staatsraths⸗ 
unter Waſſer. Gegen Früh begann das Waſſer zu ſinken, bis zum 18. d. vertagt worden. Bekanntlich wurdeſſitzung in ſeinem Palais auf der Amalienburg. — 
was den ganzen geſtrigen Tag währte. Zwei Perſonen, im vorigen Jahre von der Regierung die Annahme Der gemeinſame Verfaſſungsausſchuß des Reichsraths 
die in das Waſſer fielen, retteten ſich ohne jeden Schaden. der Adreſſe der Kammer verweigert. Der Regie⸗ſwird morgen eine Sitzung halten und vermuthlich 

Die „Pr. Z.“ dementirt die Nachricht der „Nar. Liſty“ rungs⸗Commiſſär hatte ſchon vorher erklärt, es ſeiſeine Conferenz mit der Regierung haben. Man hofft, 
daß ein in Schlau verſtorbener Amtsdiener Sr. Maj. dem auch nicht einmal ein „verblümter“ Tadel von Regie: daß das Gutachten des Ausſchuſſes und deſſen An⸗ 
Kaiſer 3000 fl. vermacht habe, als leere Erfindung. Vorſfrungs⸗Maßregeln ſtatthaft. Die Oppoſition, welcheſträge jo zeitig redigirt werden, daß die Verhandlun⸗ 
14 Tagen ſei wohl daſelbſt ein Amtsdiener geſtorben, der- in der Kammer die Majorität beſitzt, zog es daherſgen darüber in beiden Thingen am Montage begin⸗ 
ſelbe habe aber kein Vermögen hinterlaſſen und auch kein dieſes Jahr vor, von einer Adreſſe ganz abzuſehen. nen können und die Sache noch vor den Oſterfeier⸗ 
Teſtament gemacht. Zu loben, argumentirte fie, finde fie nichts, und derſtagen erledigt werde. 

Wie die „Reichenberger Ztg.“ berichtet, hat ſich Tadel werde nicht angenommen. Da aber ein Führer Ein Kopenhagener Telegramm meldet, daß das Dampf⸗ 
am 2. d. die geſammte Gemeinde von Henner s. der Klericalen gleichwohl auf feinem Adreß-Antragſſchiff „Marie“, das am 5. d. mit voller Stückgutladung 
dorf verſammelt, um Beſchluß über den Antrag zuibeftand, jo gab es eine Adreß⸗Debatte ohne Adreſſe, aus Travemünde abgegangen war, Tags darauf mit bren- 
faſſen, die Ausſcheidung aus dem czechiſchen Amtsbe⸗ in welcher der Zuſtand des Landes beleuchtet und dasſnender Ladung in Kopenhagen angekommen ſei und ſich bei 
zirke Starkenbach und Einverleibung in den deutſchen[Verhalten der Regierung einer maßloſen Kritik un- der Dreikronen⸗Batterie an Grund gelegt habe, um das 
Hohenelber nachzuſuchen. Annahme des Antrags mitſterzogen wurde. Gegen letztere kämpfte ein Vertreter Schiff nöthigenfalls ſinken zu laſſen. 5 
Stimmeneinhelligkeit war das Reſultat der erfolgten der Regierung lebhaft an und ſagte u. a. Wahrhei⸗ Italien. 

Abſtimmung und die Gemeinde-Nepräſentanz hat be⸗ ten, die Liberalen beſtänden lediglich aus einer willen Die Turiner Deputirtenkammer hat in ihrer Sitz⸗ 
reits Schritte gethan, den allgemeinen Wunſchſund urtheilsloſen Maſſe und aus ein paar ehrgeizigenſung vom Sonnabend den erſten Artikel des Eiſen⸗ 
einer baldigen Realiſirung entgegenzuführen. Die Führern, die als „Feinde des Staates Naſſau“ den⸗bahngeſetzes mit einigen Modifieationen, die ſich 
Gemeinde Huttendorf iſt willens, nächſtens dasſelbeſſelben „an Preußen annectiren“ wollten. Nachdemſauf die Fasten der toscaniſch- römischen Bahn bezie⸗ 
zu thun. dieſe Angelegenheit erſchöpft war, hatte die Kammer hen, angenommen. Die Kammer hat die weitere 

In Znaim wird demnächft der lieitatoriſche Verkaufſihre Wahlprüfungen vorzunehmen und fie beanſtändete Discuſſion bis nach erfolgter Prüfung des gegen den 
der alten Przemysliden-⸗Burg ſtattfinden, welche den ehema⸗[mehrere Wahlen, weil die Regierung ihre Candidatenſdie Anleihe garantirenden Eiſenbahnverkauf eingegan- 
ligen mähriſchen Fürſten zur Reſidenz gedient und wieder- durch unberechtigte Einflußnahme durchgeſetzt habe.]genen Proteſtes vertagt. Der Bericht über die An- 
holte Belagerungen der Böhmen und Ungarn auszuhalten In Folge davon wollen nun, wie geſtern erwähnt, leihe iſt dem Hauſe übertragen worden. 
hatte. Seit dem Tode ihres letzten Beſitzers, des Grafen|die Conſervativen das Haus meiden. Vorläufig hat. Seit einigen Tagen weilt der Generaldirector der 
Joſeph Deblin (1787), ging die Burg in Staatseigenthumſnun die Regierung durch ihre Vertagung eine Waf⸗ſchweizeriſchen Poſtanſtalten in Turin, um einen 
ertrag über die Verbeſſerung der Poſtverbindung 


Die Reiſe des Königs Victor Emanuel nach 
Lyon iſt aufgegeben und Victor Emanuel wird in 
dem Augenblicke, wo der Kaiſer Napoleon in Lyon 
eintrifft, ſich längſt in Florenz befinden. Die Ge- 
rüchte, die ſich an die angeblich beſchloſſen geweſene 
Reiſe knüpften, haben darum nicht aufgehört. 

Die niederländiſche Regierung hat nach einem 
Telegramm der „A. A. 3.“ dem Staatsrath einen 
9 zur Abſchaffung der Todesſtrafe unter⸗ 

reitet. 


Ir Krakau, 11. April. 


Donnerstag den 13. d. Mts. um 9 Uhr Vormittags 
wird in der hieſigen Domkirche am Schloſſe ein feierliches 
Hochamt abgehalten, und während desſelben das Allerhei- 
ligſte Abendmahl den Gläubigen vertheilt werden. 

Das Feſt der Auferſtehung Chriſti wird in der Doms 
Kirche am 15. d. M. um 6 Uhr Abends feierlich begangen 
und am 16. d. Mts. um 10 Uhr Vormittags daſelbſt ein 
feierliches Hochamt abgehalten werden. 


—DiGe- 


Oeſterreichiſche Monarchte. 
Wien, 10. April. 


Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Ludwig Vie⸗ 
tor trifft nächſten Mittwoch aus Salzburg hier ein. \ I e 0 

Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Ritter v. ſüber und wurde in ein Militärſpital umgewandelt. Dieffeuruhe erzielt; aber man wird nicht irre gehen, dieſe 

- Schmerling iſt heute Nachmittag nach Melk abge- letzten Bewohner dieſer altehrwürdigen Räume waren die Maßregel als den Vorläufer einer abermaligen Auf⸗ zwiſchen der Schweiz und Italien abzuſchließen und 
reiſt, Se. Exeellenz wird in dem dortigen Stifte achtſim Vorjahre zu Zuaim internirten däniſchen Gefangenen, löſung des Landtages anzuſehen. eine Verminderung der übermäßig hohen Tarife zu 
Tage lang verweilen. welche ſich daſelbſt in zahlreichen Autogrammen an den Aus Deſſau hat man ſich nach Berlin gewendet um erwirken. 

Der Hamburgiſche Minifter-Refident und ehemalige Wänden verewigten. — Die Commune ſucht den ſog. Hei- Ueberlaſſung eines zum Berghauptmann für das Herzog⸗ Nach Correſpondenzen aus Florenz werden die 
Reichsminiſter Dr. Heckſcher, iſt vergangenen Freitag dentempel, das älteſte Baudenkmal Mährens, in ihr Eigen-|thum geeigneten Beamten. Außer den in Preußen vorge. Räumlichkeiten zur Unterbringung der Miniſterien ır. 
geſtorben. Noch am Donnerſtag Nachmittags machte er thum zurückzubringen. Die an der Decke dieſes Tempelsſſchriebenen Eigenſchaften wird noch die verlangt, daß er — [bis zum 1. Mai durchaus nicht vollſtändig bereit fte- 
mit ſeinen Töchtern einen Spaziergang, nahm eine Einla- befindlichen Fresken find zwar ſehr primitiver Art, bietenladelig ſei. So berichten preußiſche Blätter. hen; jene für den Senat und die Deputirtenkammer 
dung für den Sonntag an und legte ſich, ohne ſich irgend aber Forſchern ein Feld zu hiſtoriſchen Betrachtungen; lei— In Sachſen ſind den neueſten Berichten zufolge die dagegen hofft mau ſchon früher zu beenden. 
unwohl zu fühlen, zur gewöhnlichen Stunde ſchlafen. Als der ſind die Gemälde an den Seitenwänden von unberufe-Flüſſe an mehren Puncten aus ihren Ufern getreten. Auf Anſtatt der „Monarchia Italiana“ iſt mit dem 1. April 
am Freitag Vormittag der Bediente in ſein Zimmer trat, nen Händen zerſtört worden. der Großenhainer Zweigbahn find die Pfeiler der über dieſein neues Blatt „Il Penſiero“ entſtanden, welches dieſelbe 
fand er ihn todt im Bette; eine Herzlähmung hatte ſei⸗ Aus Trieſt ſchreibt man vom 8. d.: Heute früh angeſchwollene Röder führenden Brücke eingeſtürzt. Tendenz verfolgt und ebenfalls von Rattazzi inſpirirt iſt. 
nem Leben ein Ende gemacht. Seit mehreren Jahrenſwurde auf der Werfte S. Rocco des Stabilimento tec“ Die Berliner „Mont. Ztg.“ ſchreibt: Die Com- Gleich nach dem Schluſſe des Parlaments wird es nach 
lungenkrank und in ſeinen Geſichts. und Gehörsorganen nico die Clipper-Bark „Cleopatra“ glücklich vom Stapelſmiſſionen des Abgeordnetenhauſes werden während der Florenz überſiedeln. 
nahezu vollſtändig gelähmt, war fein baldiges Ableben gelaſſen. Das Schiff iſt der größte bis jetzt in Oeſter-[Feſt⸗Vertagung keine Sitzungen halten, wie dies frü- Nußland. 
wohl vorauszuſehen, und dennoch iſt er unerwartet ver- reich gebaute Segler und hat nahe an 1200 Tonnen. her zu geſchehen pflegte. Nichtsdeſtoweniger iſt noch Der Kaiſer Alexander hat auf Vorſtellung des Statt— 
ſchieden, denn er hatte immerfort trotz ſeiner Leiden an der 8 Deutſchland. . ein ziemlich umfangreiches Material abzuwickeln, wozuſhalters Gf. Berg den Ausländern, die an den Arbeiten 
Entwicklung des politiſchen Lebens lebhaften Antheil genom-) Die „Schleswig⸗Holſteiniſche Zeitung“ theilt mit, gegenüber der Abſicht der Regierung, die Schließungſbeim Bau der Alexanderbrücke an der Weichſel in War- 
men und erſt vor wenigen Tagen mit dem Grafen Mens. daß die öͤſterreichiſche Geſandtſchaft in Hamburg nun⸗ſetwa am 10. Mai eintreten zu laſſen, nicht mehr alsſſchau theilgenommen hatten, folgende Belohnungen ertheilt 
dorff eine längere Unterredung gehabt. Dr. Heckſcher war mehr in den Stand geſetzt ſei, bis zur definitivenſdrei Wochen Zeit gelaſſen find. Haupfächlich dürfte Den franzöſiſchen Unterthanen: Ernſt Gouin, Repräſen⸗ 
in Hamburg im Jahre 1797 geboren, wo fein Vater der Anerkennung der Landesflagge, den Schiffen, weldeldie Marine-Vorlage in Angriff genommen werden zſtant des Handlungshauſes ſeines Namens und Comp., und 

Chef eines angeſehenen Bankierhauſes war; er machteſſich der öſterreichiſchen Flagge bedienen wollen, dieſdas Zuſtandekommen des Berg⸗Geſetzes und der Wege- Alexander Lavalbe, Adminiſtrator dieſes Handlungshau⸗ 
1815 im hanſeatiſchen Freiwilligencorps den Feldzug mit, betreffenden Papiere gebührenfrei auszufertigen. Die Ordnung noch im Laufe dieſer Seſſion ſcheint zweis|jes den St. Annen Orden 3. Claſſe; dem Bevollmädtig- 
ſtudirte in den nachfolgenden Jahren an mehreren deutſchen Geſandtſchaft macht es aber zur ausdrücklichen Be- felhaft. An einem der nächſten Tage wird der vom Ab-|ten des genannten Hauſes, Ingenieur Carl Cothard die 
Univerfitäten und ließ ſich als Advoeat in feiner Vaterſtadtſdingung, daß man ſich nach erfolgter Anerkennung derſgeordneten Gneiſt erſtattete Bericht der Militär-Com⸗ goldene Medaille mit der Aufſchrift: „für reges Streben” 
nieder. Seit 1840 widmete er ſich mehr der politiſchen ſchleswig⸗holſteiniſchen Flagge bedienen müſſe. miſſion erſcheinen. Die Plenardebatte über die Mi⸗ (za gorlixosc) zum Tragen auf dem Halſe am Bande 
Laufbahn, verſuchte ſich als Publieiſt, redigirte den politie] Ueber die Verwendung preußiſcher Kriegs⸗ litärnovelle wird in der zweiten Woche nach den Fe- des St. Stanislaus Ordens. Den preußiſchen Untertha ⸗ 
ſchen Theil der „Hamb. Nachr.“ und wurde 1848 von ſchiffe wird der „N. Pr. 3.“ Folgendes mitgetheilt: rien beginnen. Das Erſcheinen der Marine-Vorlageſnen: den Unternehmern der Maurerarbeiten und Zuſtellern 
Hamburg in das Vorparlament nach Frankfurt entſendet, Die Corvette „Nymphe“ unter Commando des Ca-ſmit den umfangreichen Motiven wird bis Mittwochſder Arbeiter: Joſeph Rieſe und Auguſt Henſel goldene 
in welchem er durch ſeine Mäßigung und Ruhe großenſpitän⸗Lieutenants Kinderling und das Kanonenbootſerwartet. — Nach den neueſten Mittheilungen ſind Medaillen mit der Aufſchrift: „für reges Streben“ zum 
Einfluß erlangte. Im Frankfurter Parlamente wirkte Heck⸗“⸗Delphin“ werden auf zwei Jahre Station im Pi.ſjetzt die bisher obſchwebenden Hinderniſſe gegen Ue⸗ Tragen an der Schleife des St. Stanislausordens. 

ſcher, wie die „Oſtd.⸗Poſt“ ſchreibt, er war Berichterſtat⸗ räus und an der Sulinamündung nehmen. Da be- bernahme des im Auftrage der preuß. Regierung von) Das Organiſirungs⸗ Comité in Warſchau hat 
ter des völkerrechtlichen Ausſchuſſes für eine beſonnene Ber Arman in Bordeaux gebauten Panzer⸗Thurmſchiffes auf Grund eines Berichtes der Steuerregulirungs⸗ 


kanntlich nach dem Vertrage mit Rußland Kriegs⸗ 1 
handlung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage, war Mitgliedſſchiffe von mehr als 15 ban e in das Schwarzes, Cheops“ bejeitigt. Die Uebernahme ſoll durch eine Commiſſion für das Königreich Polen die Grundzüge 
feſtgeſtellt, welche derſelben bei der Verfaſſung des 


und Sprecher der Deputation, die den Reichsverweſer nach Meer nicht einlaufen dürfen, o hat die Corvette Commiſſion preuß. Marine» Officiere und Techniker 

Frankfurt einzuholen hatte, und übernahm im Reichsmini⸗ Nymphe bereits von ihren 17 Geſchützen 4 an dieſerfolgen. — Bei dem Handelsminiſterium ſind in letz⸗ Geſepentwurfes zur Regelung der Rauchfangs⸗ und 
ſterium das Portefeuille der Juſtiz, ſpäter jenes der aus- übrigen Schiffe hierſelbſt abgegeben. Sobald dieſter Zeit vielfach Geſuche, namentlich aus den öſtli⸗ Scharwerksſteuer gemäß der durch die Grundentlaſtung 
wärtigen Angelegenheiten. Nach dem Abſchluſſe des Mal Corvette ſich genügend verpreviantirt, tritt fie ihreſchen Provinzen, um Conceſſionirung von Eiſenbahn- eingetretenen Beſißzänderungen zur Richtſchnur zu 
möer Vertrages durch Preußen, wäre er beinahe der Wuth Fahrt an. Die Corvette „Vietoria“ begibt ſich nach Anlagen unter Gewährung von Staats Garantienſdienen baben. Schon jetzt wird beſtimmt, daß die 
des aufgeregten Volkes zum Opfer gefallen und entging Completirung ihrer Beſatzung aus der Mannſchaftſeingegangen. Der Handelsminiſter hat indeſſen er- Bezeichnung „Scharwerkſteuer“ entfällt und beide 
nur mit Noth dem Schickſale Auerswald's und Lichnow- der übrigen Schiffe, zur Ueberführung des Panzer- klärt, daß Garantien nicht geleiſtet, Coneeſſionen aber, Abgaben blos unter dem Namen „Rauchfangſteuer“ 
sky's. In das darauf neu gebildete Cabinet einzutreten, Kuppelſchiffes „Arminius“, nach England. Das Com- wo das Bedürfniß vorhanden, unter der Bedingung einzuheben find. 

lehnte er ab, ging als Geſandter nach Turin und Neapel, mando auf dem „Arminius“ übernimmt der Gapitän-|ertheilt werden, daß das Stammeapital in 3 Mona⸗ In einem Tagesbefehl an die Warſchauer Polizei 
kehrte aber nach vier Monaten wieder nach Frankfurt zu- Lieutenant Struben. Die Corvette „Areona“ bleibtſten aufgebracht wird. — Der Handeisminiſter hat jetztſiſt zu leſen, daß der Soldat Johann Bobrowski wegen 
rück, erklärte ſich entſchieden für die Bildung eines Bun- als Wachtſchiff, die Segelfregatte „Gefion“ als Ar- die Genehmigung zu den Vorarbeiten zu einer Eiſenbahn Deſertion am 24. Mai 1862, Theilnahme am Aufſtand 
desſtaates und Union mit Oeſterreich und wurde bald zum tillerie-Schulſchiff im hieſigen Hafen ſtationirt. Einſvon Poſen nach Warſchau dem dafür beſtehendenſals Inſurgent unter Anführung 2ychlinski's, Entwendung 
Cryſtalliſationspuncte der „großdeutſchen! Partei. 1849 Kanonenboot wird zur Verfügung des Stationscom-Comité ertheilt, die Genehmigung erſtreckt ſich natür- der Aerar⸗Kleidung und Munition und wegen Landſtrei 
kam Heckſcher nach Wien, um ſich mit dem öſterreichiſchen mandanten Contre-Admirals Jachmann und zugleichſlich nur auf den preußiſchen Gebietötheil mit der Clau⸗ſherei nach Zerſprengung des Corps, worauf er ſich unter 
Minifterium zu verſtändigen. Er kehrte nach Hambnrgſals Tender für die Fregatte „Gefion“ geſtellt. Einſſel, daß die Bahn unmittelbar bei der Stadt Poſen zul falſchem Namen mit einer geſtohlenen Legitimationskarte 
zurück und übernahm in den erſten 1830er Jahren den ſzweites Kanonenbvot ſoll Peilungen in der Nordſeeſbeginnen habe. Die Vorarbeiten wird man über Wre⸗ veiſteckt hielt, vom Feldauditoriat zum Tode verurtheilt 
Geſandtſchaftspoſten in Wien, wo er ununterbrochen nahezu vornehmen. Die Corvette „Vineta“, Commandantſſchen bis zur preußiſchen Gränze bei Strzalkowo vor- wurde. Der Statthalter hat dieſes Urtheil jedoch derart 


10 Jahre im echt deutſchen Sinne gewirkt hat. Dr. Heck. Capitän zur See Kuhn, wird zur Ausbildung derſnehmen laſſen. 2 geändert, daß Bobrowski zum Verluſt aller Standesrechte 
ſcher war verheirathet und hinterläßt vier Kinder leinen Maſchiniſten in der Oſtſee kreuzen und zur Ueberfuh. In Bezug auf den im preuz. Abgeordnetenhaus ge⸗ſund 12 Jahre ſchwere Vergarbeiten verurtheilt worden 
Sohn und drei Töchter). rung eines bedeutenden Materials von Danzig nachſſtellten Antrag des Abg. Kantak wegen Aufhebung des war. 


Ein Prager Telezramm des „Fremdenblatt“ vom Holtenau verwandt werden. In Holtenau werdenſpolniſchen Gymnaſiums zu Trzemeszno beantragt die Unter den in Warſchau verhafteten Emiſſären, 
9. d. meldet: „Narodny liſty“ erklären, die Suspen⸗ die bedeutenden Raum darbietenden Regierungs-Pack⸗Commiſſion: das königliche Miniſterium des Cultus aufzu- deren Zahl jetzt auf 6 angegeben wird, ſollen ſich nach 
ſion über ihr Blatt ſei ſicher verhängt; das Blatt häuſer zu Marinezwecken eingerichtet werden. Dieffordern: 1) dem durch die Aufhebung des Gymnaſiums inf der „Oſtſeezeitung“ auch die Emigranten Kozuchowski 
wird nächſtens ſiſtirt; „Hlas“ wird als Erſatzblatt Corvette „Auguſta“ und „Victoria“ ſollen in Dan- Trzemeszuo in verſtärktem Maße im Großherzogthum Po- ſund Zakrzewski aus Paris befinden. Die Abreiſe der 
erſcheinen. — Das Waſſer ſtieg heute über 112 Zoll. * kriegsmäßiger ausgebaut und dann wieder hierſſen hervorgetretenen Mangel an den Bedürfniſſen der Be- Emiſſäre von Paris ſoll der dortigen ruſſiſchen Ge- 
Abends begann es zu fallen. ſtationirt werden. Die Corvetten „Hertha“ undſvölkerung entſprechenden derartige, höheren Lehranſtalten ſandtſchaft durch Emigranten, welche in das Geheim- 

Ueber die Ueberſchwemmung in Prag meldet das „Meduſa“ werden nach ihrer Indienſtſtellung Probe- [des Schleunigſten anderweitig Abhüͤlfe zu verſchaffen ;niß eingeweiht waren, verrathen worden fein. Weber 
Abendblatt der „Bohemia“ vom 8. April: Im Verlaufe fahrten nach Kiel unternehmen. Die Corvette „Ga- 2) der Stadt Trzemeszuo einen ihren gerechten Erwartun⸗ haupt führen die Blätter der Emigration bittere Kla⸗ 
der geſtrigen Nacht ſtieg das Waſſer langſam aber dau- zelle“, der Raddampfer „Adler“, die Segelfregatteſgen entſprechenden Erſatz, wenn. nicht durch Wiederherſtel⸗ gen über die Charakterloſigkeit vieler Emigranten, 
ernd, jo daß es zwiſchen 1 und 3 uhr die Höhe von „Niobe“ und die Segelbriggs „Rover“ und „Mus- lung des aufgehobenen Gymnaſiums, ſo doch mindeſtens welche, durch Noth gezwungen, ſich für Geld zu ruſ⸗ 
107 Zoll über dem Normale erreichte, dies war aber auch ſquito“ werden auf ihrer Rückfahrt nach Danzig den durch Errichtung einer den wirklichen Bedürfniſſen und be- ſſiſchen Spionen hergeben und den ruſſiſchen Geſandt⸗ 
der höchſte Stand. Von da an begann es zu ſinken, fo daß der Kieler Hafen anlaufen. Die Matroſen-Stammdivi- gründeten Anforderungen der Stadt und Umgebung adä' ſchaften alle geheimen Unternehmungen der Emigran⸗ 
Waſſerſtand Morgens 9 Uhr nurmehr 101 Zoll betrug. ſion ſoll in Holtenau caſernirt werden. f quaten höheren Lehranſtalt zu gewähren. ten verrathen. 
Bis 11 Uhr Vormittags fiel es wieder um 3 Zoll und In Kiel wurden auf Anordnung des Herrn v. Frankreich. Zufolge einer Bekanntmachung der Poſtverwaltung wird 
ſtand noch ein weiteres Sinken zu erwarten. Die Com. Zedlitz die Porträts des Herzogs von Auguftenburg| Paris, 8. April. Herrn Baroche's Ernennungſim Königreiche Polen mit 1. (13.) April l. J. das in 
miſſionen, Turner und Polizeimannſchaft verblieben die ganze aus den Schaufenſtern der Buchhandlungen polizeilichzum Nachfolger des Herzogs von Morny ſteht feſt Rußland bereits beſtehende Briefmarken ſyſtem ein- 
Nacht auf ihren Poſten. Von bedeutenderen Unglücksfällenſentfernt. MIR und Herr Rouland ſoll wieder Cultusminiſter werz|geführt. N 
ward bisher nichts zu hören, nur ſah man in der Nacht. Wie die „Kieler Ztg.“ vernimmt, iſt einigen bei denden. — Es find noch andere Miniſter⸗Veränderungen Türkei. 
drei große Zillen, eine davon mit Salz beladen, den Fluß Beſatzungstruppen ftationirten preußiſchen Militärärzten von grundsätzlich beſchloſſen. Der Kaiſer wird jedoch erſtt Man ſchreibt der „Corr. Hav.“: Es gibt ſchlechte 
hinabtreiben. Das Waſſer ſteht noch in den tiefer gelege- der oberſten Civil ehörde die licentia practicandi ver- eine paſſende Gelegenheit abwarten, um ſie zu ver⸗Nachrichten aus Kleinaſien. Ein Türke in Kutaja 
nen Gaſſen der Stadt, zieht -fih aber immer mehr und liehen worden. . wirklichen. — Wie verlautet, begibt ſich die Kaiferiniwar durch einen unglücklichen Zufall im griechiſchen 


* 


Quartier der Stadt getöoͤdtel worden. Die Muſel⸗ gelangt ſei, zu erhalten. Die Sache ift ein Schwindel. Au der“ Einem längeren Dementi, welches der Lemberger 2⸗Cor⸗ 
männer klagten die Chriſten an ihn ermordet zu angegebenen Adreſſe; Botulph Allay z. iſt nur eine elende Schnaps⸗reſpondent des „Czas“ dem Dementi des Herrn Waligörsfi gibt, 
N itten d 10 1 d reiflichkeiten fpeln: fe zu finden. Aehnliche Anſchläge find ſchon mehrmals enſentnehmen wir folgendes, inſoweit es die auch von uns wieder⸗ Erklär do * 3 
haben, und 15 en desha DAN grei] 1 He- gros gegen das deutſche Publicum geſchmiedet worden. holten Angaben betrifft Herr Maligrski konnte nicht im Namen Lerklärung, aß zuverläſſigen Informationen zufolge 
gen fie. Die Localbehoͤrde war nicht mäch ig, dieſe * In ganz England und Schottland geht man mit riefigen|der Fredro⸗Medaillen-Commiſſion auftreten, da ſich dieſe mit dem die jener Combination zur Unterlage dienende Nach⸗ 
Unordnung zu unterdrücken, und die durch dieſeſ'Pläuen um, dis Klonken der Städte für den Ackerbau mubbar Tage der Einhändigung der Medaille aufgelöst und ſei auch, wieſricht von Verhandlungen, welche über Erricht i 
Strafloſigkeit ermunterten Muſelmaͤnner ſprechen vonſund gewinnreich zu machen. Der Haupiſpeculant für London iſt Referent von Mitgliedern derſelben wiſſen will, nicht dazu er⸗ öſterreichiſchen Flott alien in ei ung einer 
ira : gt N Eu if Abſicht, in Kutai Lord Robert Montagn, der ſich einen Alliirten in Baron Lie- mächtigt worden. Etliche Tage vor ver Feier zeigte ſich in der biſchen Floktenſtatton in einem hannoverſchen 
nichts Geringerem, als von Ihrer. 71 UA Gig gewonnen und dem, Haufe anzeigte, der „große Chemiker“ letzten Sitzung ein Deficit von 70 und einigen Gulden öfl. W., Seehafen ſtaltgefunden hätten, völlig aus der Luft 
1 pe er 5 ah) 97 10 er MORE 15 rl den ee pe Weg e e 2 weg . * davon seorihen 955 88 K 
rien gethan haben. Man hat zu lichen Befürch⸗Parlamentsconuile vernehmen zu laſſen. Di aken ra ſtſentbunden wurde, indem Peter Moszyüs ki, zur Feier in er Poſener iennik“ ff ; 
tun 5 über das Schickſal der Chriſten des Ortes übrigens recht eigentlich eine Lebensfrage geworden. Eine mitſLen berg angekommen, 100 fl. öſt. W. deponirte. Daß ein Deſi⸗ ihm aus Parig 8 5 1 1 folgende 
9 der Unterſuchung betraute Commiſſton bemerkte ſchon 1861 inſeit alſo beſtanden und wie dies gedeckt wurde, weiß Referent von fi a 15 zmigranten Ladislaus Za⸗ 
Grund. Protest und Theophil Januszewiez zugeſendeten 
roteſte: A 


ü ihrem offieiellen Rapport, daß „gegen hundert Flüſſe in ab- dem Stellvertreter des Commiſſions-Praͤſidenteu Herrn Vincenz 
> + olut vergi Zuſtande“ ſi efänden, da ende Pol ſelbſt. 
St 5 Id d 5 Mal K. N ri a 8 Erde gen er. Galiziſchen S 

ie letzten Berichte au eheran melden aß Müller ihre Wohnungen verlaſſen, keine Fiſche mehr in den »Die Direction der Galiziſchen Sparkaſſe in Lemberg hal In der Nr. 1 „ bg 8 
am 25 Mirz der mer Seph⸗Salar mit Gewäſſern lebten und Farmer Ciſternen für ihr Vieh ein⸗ die Liſte der Geber und Beiträge für den Fredro⸗Medaillen⸗Fond, 3 * Ken, „ Wytrwalose befindet ſich unter 
n Air reichen Feldzug gegen die Turko⸗ gerichtet, da ſolches beim Geuuſſe des Flußwaſſers krepirte. Beiſwelche vom 30. Mai 1864 bis 29. März 1865 in dieſelbe ges]. « welches die E er angeblichen Nationalregierung auch 
{ e U. Be h Birmingham ſpazierten Vögel auf „dem, was man Waſſer nenten|ffoffen, bereits veröffentlicht. Die Geſammiſumme beträgt 3057 fl.ſeines“ te Ernennung der Mitglieder der fogenann- 
manen heimgekehrten Heere ſeinen feierlichen Einzug wüſſe., Aus dem Waſſer des Fluſſes Dee raffinirte der Secrelär 14 kr. ö. W., darunter 21 fl. der Erlös für bis jetzt verkaufte ten Finanzrechnungscommiſſion enthält, mit der lakoniſchen 
in die Stadt gehalten hat. Der Schah wird Ende Son en 7 en ene ee ven 1 Pe Gremplare des e ee e I eee 100 Ex. der Bemerkung, daß einige die Ernennung nicht angenommen 
April ſeine Reiſe nach den entfernteren Provinzen ſei- Juſpectoren, ehemaligen Lachsfiſcherei eines an , Verfaſſer Hochw. Sado acz zur Verfügung geſtellt und 108 fl. haben. Da auch mein Name im Decret i 

l treten hat das Mißgeſchick durch den Augenſchein demonſtrirt, „indem erſals Erlös für das aus der vorjährigen Kunſt⸗Ausſtellung bekannte F 1 ecrete vorkommt, die 
nes Reiches antrete 1 Urſache meiner Weigerung aber nicht angegeben wird, jo 


gebrachten Verſion nichts als eine müſſige Erfindung. 
Zur Begründung dieſer Anſicht bedürfe es — der 


F mit weißen Pautalons ins Waſſer fiel und mit indigo⸗hlauen wie-[Oelgemälde „Porträt des Dogen Francesco Erizzo ven Venedig,“ 
ö Imerifa. der auftauchte.“ ' 1110 — ni am ei v. mittels der k. k. Zahlenlolterie ausgeſpielt un muß ich erklären: daß das mir eingehändigte Document 
as am 5. April in Southampton eingetroffene . Der Häringsfang an der norwegiſchen Kuͤſte iſt heuer von dem Krakauer Maler Hrn. Andreas Grabowski zu die⸗ mit dem Siegel der Nati 1 3 
p 9 10 8 | a 9 onalregierung mir nicht 
engliſche Paquetboot bringt einige Nachrichten aus A ergiebig. Man wird alſo Kapenjammer wohlfeilſſem Zweck beftimmt Tg MR ven Ab keine Echtheit desjelben gewährt, ſondern auch im 0. — 
. sy fl euriren können. 0 „ein Deutſcher, der die rache achtet (ma respekt)“ . , 5 l egen⸗ 
den La Plata⸗Stgaten: Montevideo hat am 21. Fe⸗ In einem Dorf des Peloponnes hat ein Hirt ein GefäßlZ Dukaten in Gold (16 fl. 35 kr.) beigeſteuert. theil von der verübten Fälſchung des Siegels 
bruar capitulirt; Flores iſt mit den braſilianiſchenſansgegroben, welches nit sehr feltenen Geldmünzen mit den Bild: 4 Aus Wien wi der Gaz. Bar.“ geſchrieben, daß am 7. d. das Vollkommenſte überzeugt; ji in der „Wylwlesc⸗ 
Truppen in die Stadt eingezogen. Augenblicklichſuiſſen Philipps von Macedonien und Aleranders des Großen au. ein Einverſtändniß und eine Einigung der zwei um die Coneeſſion veröffentlichte Deeret über die Aenderung der Siegel hatt 
ſcheint es, als ob der Friede in Uruguay wiederher⸗ gefüllt a Rn 7 755 find ſo gut conſervirt, daß fie wieder Wen ee dee e e Bu demnach nur den Zweck, die Sölſchung un 5 Die 
h 2 1 15 ganz neu gepru ansehen. i bewerbenden ga izi agnien erzie wurde. eide 3 at 50 F 
geſtellt ſei, nachdem zwei Jahre hindurch der Bür⸗ Dann aus Vatter nach Brody und nach Tarnopol werden neuen Siegel find eine genaue, aber nicht ganz gelungene 
gerkrieg gewüthet hat. Die Capitulation von Mon — gleichzeitig gebaut werden. Keine von ihnen wird eine Zweigbahn Nachahmung der alten. Da ich alſo in dem Allem nur 
tevideo war vorauszuſehen und unvermeidlich. Das] ſein. Die Einigung dieſer Compagnien bürgt dafür, daß die Con⸗ eine elende Komödie zu erblicken vermochte, habe i die 


endliche Schickſal Uruguays wird lediglich von den Re. Local⸗ und Provinzial 2 Nachrichten. e eee e e eee e dat was Ernennung nicht angenommen, Dies erfläre ich ungeſcheut, 
ſultaten abhängen, welche ſich aus dem Kriege zwiſchen Krakau, den 11. April. ſere ‚gefrige No. auf die Gefahr hin, dem Repräſentativ-Comité zu miß⸗ 
Paraguay und Braſilien ergeben. Man hatte, in f Heute Nachts wurde in unſerer altehrwürdigen Marien 4 Der Bibliothek des rutheniſ chen Nationalhauſes in Lem⸗ fallen und vielleicht auch aus Paris, Frankreich oder aus 
der Abſicht Montevideo raſch zur Capitulation zuf kirche ein frecher Diebſtahl verübt. Der Dieb, der mit den Lo:|berg haben gefandt: P. ie en ang dem Bafiliauerflofter|der ganzen Erdkugel verbannt zu werden. Paris, 3. April 
bewegen, die Nachricht verbreitet, daß die paraguiti-ſcalitäten ſehr vertraut zu fein ſcheint, ließ ſich wahrſcheinlich amin Munlacz ein Exemplar des ſeltenen Werkes: Brevis notitia 1865. Ladislaus Zaleski. „ 


R 0 f Abende in die Kirche einſperren und verließ das beraubte Gottes- fundationis Theodori Koriatkovits olim dueis de Munkacs aut & e y 
ſchen Truppen, welche in Matto Groſſo operiren, vor haus, indem er die oberen Flügel der viertheiligen Thüre gegen Joau, Basilovits, Cassoviae 1799; Herr Peter Olszanefi aus Aus demſelben Anlaß erklärt auch Januszewic z 
daß er von der Ernennung nichts wiſſen will, daß 


Cuyaba eine Niederlage erlitten hätten; man ſchenkteſdie Barbaralirche, die bloß durch einen Riegel geſperrt waren, Jagielnica eine Kiſte mit 1 5 45 in polniſcher, deulſcher, latei⸗ 
aber dieſer Nachricht umſoweniger Glauben, als Bra⸗ſöffnete, und über die unteren Thürflügel hinüberfletterte. Der nifcher, franzöſiſcher und eus iſcher Sprache in 94 Banden; Herrſer das Beſtehen einer Rechnungskammer oder irgend 
filten in ſeinen Provinzen Matto Groſſo, San Paoloſ Schaden, den der Kirchenſchatz erlitten, iſt bis zum Augenblicke Julian Kosnmersfi ee welcher Behörden jetzt nach völligem Erlöſchen des 
und Minaes nicht genügende Streitkräfte beſitzt, um noch nicht ganz ermittelt, fo viel bisher bekannt, wurden 2 alter-fkuſſiſcher Sprache; He ü ] Aufſtandes für ganz zwecklos te und: e e Ber 


> 9 i ſthümliche ganz goldene Kelche im Werthe von über 2009 fl., dieſverſchiedenen Inhalts in 6 lebenden ſlaviſchen Sprachen. 19, 4 z 
den Operationen des 8000 Mann ſtarken paraguiti⸗ Gold. Kette des Zufalicien Akne — 5 Ninge, a einer“ “ In Grodek wurde am 31. v. M. der Ebenauer Grund- weiſe AR Händen habe, wornach das falſche Spiel der 
angeblichen Repräſentanten ſchon ein volles Jahr ge⸗ 


n Armeecorps Widerſtand leiſten zu können. Letz-ſuͤber 250 fl. werih war, geraubt. wirth Wilhelm Merian von einen am Zaum geführten Pferde 

che p 0 h war, g Mr 

sa , . 

1. an rung des Chriſtus⸗Altars in der Marienkir Termin j - g z 

genannten Provinz bemächtigt. In 2 Ayres ble dum 20. d. iſt ein Concurss ausgeſchrieben. Offerten werden In der Mitte Decembers v. J. begab ſich die Wwe Thekla Prag, 10. April, 11 uhr 10 Minuten Vor⸗ 

gab man ſich der Hoffnung hin, daß es den Anſtren⸗ in der Kanzlei des Kirchen ⸗Procurators Hochw. Swiereze w Baſſarab aus Zubensto (Sanofer Kreis) in das drei Meilen mittags. Die Ueberſchwemmungsgefahr iſt beſeitigt 

gungen des Generals Mitre, Praͤſidenten der argen⸗ski entgegengenommen. entfernte ungariſche Städtchen Radwan. Als deren Rückkehr nach das Waſſer gefallen, der Schiffsverkehr in den S 

kiniſchen Conföderation, gelingen werde, den Frieden Der Aquarelliſt H. Ludwig Eeplowski, Bruder des Ar- drei Tagen nicht erfolgte, fanden Nachforfpungen flatt, weiche ßen eingeſtellt. Die dislocirt i { 

an P N Braſtlien wiederherzuſtel⸗ſchäolegen, deſſen Namen in der Warſchauer „Gneyklopedya“ be⸗ſſedoch kein Resultat erzielten. Erſt am 16. März iſt die Leiche f 1 W islocirten Parteien beziehen 

19 25 0 mit die Ruhe * den La Plata Staaten reits eine Stelle gefunden, bejchäftigt ſich gegenwärtig mit einerderielben, von . W auf den Zubeüskoer Bel: ürtgen el wien 90 in den 

en, und ſomi Ruß 8 Copirung aller farbigen Scheiben, welche von der Glasmalereiſpern, wo fie erfroren iſt, ge orden. 9 eilen des Landes verläuft ruhig. 

wieder anzubahnen. früherer Jahrhunderte zengend, ſich hier noch in verſchiedenen“ „ Die erledigte lateiniſche Pfarre zu Cherm (Krakauer, vor. München, 9. April. Der König bat beſchloſ⸗ 

Aus Guayaquil (Ecuador) gehen der Madri- (Kirchen und Kloſterkreuzgaͤngen unverſehrt erhalten, wie in der mals Bochuiaer Krelſes) landesfürſtlichen Patronats wurde, wie ſen, der Kammer einen Geſegent f zur Erl 
5 Perth och nicht bekannt ge-) Marien, Frohnleichnams⸗ und St. Peterskirche, im Hominikaner⸗ wir hören, vom h. Staatsminiſterium dem Regiments⸗Caplanſ eine andi getzentwurf zur Erlaſſung 

der „Correſpondencka? einige ne 4 Sun 50 8 en flofter, in der Kathedrale. Von den 210 noch erhaltenen follen|Heinzich Ritter von Smidowiez verliehen. BE vollſtändigen Amneſtie vorlegen zu laſſen. 

wordene Details über die letzten Ereigniſſe — allao nach den Feiertagen die Fenſterſcheiben über dem Hochaltar der — — Paris, 9. April. Bazaine's Rückkehr, mit ei⸗ 

u. Ein Kanonier, Herr Fadrera, iſt mit Steinwür⸗ Marienkirche zuerſt an die Reihe kommen. nem Theile der Armee aus Mexico, wird hier erwar⸗ 

I getödtet worden, nachdem er mit ſeinem Meſſer * Der Prior des hieſigen Dominikaner⸗Kloſters, P. Pe⸗ tet. Thouvenel iſt abgereiſt. Die Journale disputi⸗ 
ten über die Tragweite der Abſtimmung in Frank⸗ 
furt a. M. Der „Moniteur“ bringt einen ausführli⸗ 


a IE 813 atte. ter Wilhelm bringt einen weiteren Bericht über die für den Wie⸗ 

3 Peruvianer getödtet und 8 verwundet he Der deraufbau der heiligen Dreifalligkeits-Kirche von P. Ludwig Sro— 
— in ſeiner Weiſe objectiven Artikel über dieſe 
Frage. 


JJC 

udianer ne dur * barker canats: a 5 K ed 7 zaua dolna 

— welche der Präſident Pezet nach Callao geſendet 2 er = er % ee Sb c 30 

«af 4 ” 0 * Hr . „ Sine ’ N ’ . 2 r fi 7 > 

hatte. Der Präfect dieſes Hafenorts iſt entſezt wor⸗ Ann, 2 „ rl 1 8, x Paris, 10. April. Die in Angers erſcheinende 
„Union“ it wegen Verbreitung falſcher, zum Haſſe 
gegen die Regierung aufreizender Nachrichten auf zwei 

alter) Monate ſuſpendirt worden. 

64 — 74, (neuer) 54—66; gelber (alter) 60 —68, (neuer) 53 — 62. 


‘Ip 

Handels: und Börſen⸗Nachrichteu. 

— Die Verhandlungen über eine Operation auf Erund⸗ 
lage der Staatsgüter ſoll nun ernſthaft wieder aufgenommen 
werden. Seit acht Tagen iſt Herr Director Langrand⸗Dumonceau 
wieder in Wien, und auch Hr. Hanſemann, Director der Ber 
liner Disconto-Geſellſchaft, iſt in Wien eingetroffen. Beide Per⸗ 
ſönlichkeiten werden in Zuſammenhang gebracht mit der Finanz: 
Operation, welche Herr v. Plener jetzt auszuführen gedenkt. 

Breslau, 10. April. Amtliche Notirungen. Preis für eis 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen, 
Silbergroſchen = 5 kr. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 


2 E. 7 3 haunsberg (Gôra Sw. Jana) 102, Szezyrzyce 60 fl., zuſammen 
den, und mit 200 Individuen, die als Anführer des1005 fl. 36} fr. el. W. Seit 1958 bis 21. März 1804 gingen 
Aufruhres verhaftet worden ſind, in Anklagezuſtandſein 18.302 fl. 62} kr. öſt. W. und 1324 fl. p., zusammen alſo 
verſetzt. Unter den Verhafteten befinden ſich noch 8 — = 1 05 rg Hen Herb 
> ; 8 75 „Gulden poln., ungerechnet die Menge Baumaterial. en hetzli⸗ ; 2 
andere Generale als General Caſtillo. Es wird ner chen Dank und „Gott bezahl's“ ſtattet der Prior ſchließlich eh 4652. Roggen 4143. Gerſte 31—37, Madrid 9. April. Unter dem Vorwande, dem 
ſichert, General Parejo habe dem ſpan iſchen Geſand⸗ großwüthigen Gebern ab, wie dem hochw. Tarnower Bischof, ei nass 64 e e eee farin ſeinem Amte erſetzten Reetor der Univerſität eine 
ten in Chili ſagen laſſen, er möge ſeine Päſſe fordern. euer an eg 2 eis für einen Zollcentner (89, Wiener Pf.) in preußischen Thalern Serenade zu bringen, hatten ſich geſtern mehrere Stu⸗ 
— ,zZ een boch w. Kol in Göra kw. Jana, ben Gunsbeſtzerd, beson- dn I. Bee 1526} Tolr‚Iventen und auch Neugierige zuſammengerottet. Be⸗ 
Vermiſchtes. ders aber dem armen Volk im Gebirge, das in fo kritiſcher Zeit Wen en, 10. Ape Abends. [za] Nordbahn 1796. — leidigende Rufe wurden ausgeſtoßen und Verſuche zur 
„Wien. Bei der großen Gallerie des — — en nothweudigen Groſchen abgedarbt zum Beſten des] Fredit⸗Actien 182.60, 5 1 ira =. — 1864er Loſe 89.45. 4 e e n e 8 yo; 9 
{ . 1 e R a l April. 70. nde. i i 
gag beenden lig dug keller ih ge jedoch schon vor) ' Mit dem Frühling, wenn die Zugvögel wieder einziehen, wird rei 6. ei I ollander Dukaten 5.15 Geld, 5.21|der gänzlich hergeſtellt Sechs eee e 
— Zeit ab und find blos „ zurückgeblieben. Da auch die Reiſeluſt wach. Den Reigen der Gäfte, welche die Merk- maare. — Kaiserliche Dulaten 5.14 Geld, 5.20 W. — Muſſi⸗ in: Stud 9 ’ zehn Perſonen, darunter 
5 Zeichnungen von ihnen nicht vorhanden find, wurden neueſtantdigketten, Alterthümer und Umgegend Krafans Jahr aus Jahrſſcher halber Imperial 8.85 ©, 8.99 W. — Nufl. Sülber⸗ Ru einige Studenten, wurden verhaftet. 
Zeich ungen vom Dombanmeifter Schmidt ausgeführt. Die neuen ein anziehen, haben heuer die Eleven des lechniſchen Inftitnts inſbel ein Stück 1.20 G., 1.74 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein Liſſabon, 9. April. Das Miniſterium hat feine 
3 fer die ſtellen die 12 Zeichen des Thierkreiſes dar, dann den Wien eröffnet, die geſtern in großer Anzahl aus der Meſiden Stück 1.44 G 1.40 W. — Preußiſcher Couraut⸗Thaler ein Stück Demiſſion gegeben, welche vom Könige angenommen 
Teufel — den Thurmwächter, letzterer durch ein . = ae e heute die berühmten Salinen in Wieliezka beſuchen 102 G., 164 W. — Gal. Pfandbriefe in . W. ohne 189 wurde. f 
ie i i vollende . — 5 dbriefe in C.⸗M. ohne Coup 1 2 2 
18 5 nn — nd E are Das kaiſerliche Werk über Cäſar erweckt im „Czas“⸗Re⸗ 1034 G. 1 ohn /I Bukureſt, 9. April. Ein fürſtliches Deeret 
un in enthülltes Gcheimmiß.] Die Wiener „Dr porter eine bibliographiſche Reminiscenz. Die polniſche Literatur] Conv. 73.73 G., 74 51 W. — NationalsAnlehen ohne Gouv 76 33 ſanctionirt das vom Staatsrathe ausgearbeitete Re- 
„ schreibt: In einer Straße der inneren Stadt, die daurchſbeſtt nämlich eine alte vorwefliche Meberjegung der Bücher „Dec. 771. W. — Galiz. Karl Ludwige⸗Eiſenbahn⸗Aetten 212, Iſglement für die periodiſche Einberufung der Armee⸗ 
— iſt, daß auf dem nicht ſehr reinen Pflafter deckel 12 e e ante 500 Aaken 1808 6% 215.17 W. a Al & reſerven. 
erähmt int, x itet liegen, befin⸗ ebeneicher mit Holzſchnitte geographiſche e April. Altes poluiſches Silber - 3 
86 e Befudgr in derſherausgegeben worden. Einen Abdruck derfelben brachte 1803 Mo⸗ für 1 12 D. 2 — ee ee neues Fürſt Cuſa wird Kammer und Senat auf den 
e 4 ihrer ned berabhängenden Haarlöckchen und bis an die ſtowskis Ausgaben⸗Sammlung. N Silber a v. 100 fl. v. 121 wel, 18 gez. — Pein. Bands 14. Mai d. J. wieder einberufen und u. A. einen 
25 reichenden Kaftaue die Träger eines hiſtoriſch gewordenen Aus Krafan wird dem „Stowo“ geſchrieben: Bekanntlich 87 05 
vleltauſendjaͤhrigen Glends find. In den Hallen des beſagten fell bei unſerer Hiefigen (St. Norbert) Kirche eine Prüderſchaft 
Gaſſechauſes berrſcht ſiets ein gräulicher Lärm und dem in dieſ des h. Nikolaus ins Leben treten. Dieſes Löbliche Werk hat in 
Gleuſiniſchen Geheimniſſe“ nicht Eingeweihten dürfte es ſchwer veligiössrechtlicher Beziehung auch dieſen Vortheil, daß unfere a 
Fallen aus dieſem Gewoge von llagenden Nafentönen und kurz Ruthenen hiedurch angeregt werden, ihre Kirche öfter zu beſuchen 163) verl, 1613 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler fand bei Petersburg ein ſchweres Ge 
sgenopenen Gusturallanten ein menschlich klingende, Weriſnur jo mit einander aher bekannt werben, während ich früge 2; verl, 91) bez. — Neues Silber für 100 ft. öfter, Währ. neral Lee griff an, war zuerſt ſiegreich, wurde aber 
—— Nur einmal im Tage tritt lautloſe Stille 115 1 ae eee und 4 die Nene Ac be 10 108 — 105 . — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.24 verl. ſpäter zurückgeſchlagen Großer Verla auf beiden 
1 jefträ ; itt un ieſen ) auf d . 4 5 — er, 31 
e de nu Keane wäre 2. wünſchen, jegt der Gorreipondent bien daß auch ere Bea eh Seiten. — General Sherman hat ſich mit Shofield 
bin ich, was wollen Sie, woher und wie viel 2“ — „Aus Brodv,|einige Ruthenen der höheren Stände und karnuter mehrere k. k. nebſt lauf. Coup. in ö. W. 221 verl. 711 bez. — Galiz. Pfandbriefe vereinigt und Goldsborough beſetzt, wo ſich die Ar⸗ 
nebſt laufenden Couvous in C.⸗Mze. fl. 754 verl., 744 bez. — mee noch auſhält. 


f — e mich auſehen.““ — Der Poſtbote veicht| Beamte, die wir noch in unſerer Kirche nicht ſahen, ihres h. Rt 

5 * . ger a. den Herr . = aufmerk- tus ſich nicht ſchaͤmten. Dies Fönnten fie um jo mehr thun, als Grundentlaſtungs- Obligationen in oͤſterr. Währung fl. 763 ver. Es werden wiederholt Friedensgerüchte verbreitet 

em Blicke über die Adreſſe ſchweifen ließ, gibt er den Briefſſte ſchon wiederholt Gelegenheit hatten zu ſehen, welchen Dienſt und ae der derte s- Bahn, ohne. Beese l. a gens egg d 5 

Id Bemerken zurück: „Ich nehme ihn nichl.“ — Und fo er. Chre auch die Polen dem rntheniſchen h. Muus erwieſen haben. | za, Wahr 215.— verl., 212.— bez. 4 ee art: B ds 105 2, Goldagio 517, 

a 10 dom Borboten mit den meiften Briefen, die er für die]. Die biefige mebieinifcpe Zeitfihrift „Przeglgd Ickarskit fapreibt:| ide , e en e eee e 105%, 

Jen Leib Goldenſtranch, Abraham Roſenblum, Smaragd, Kar⸗ Mit Vergnügen erfahren wir aus der Wochen» Beilage der Zeit⸗ — ein . 
Neueſte Nachrichten. K . 3 Wien, 6. April it Edelleute ſtatt Eher 

Die „G.⸗C.“ ſchreibt: Angeſichts alles deſſen, was 3 u. f 


briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol, 951 verlangt, 943 bez. — außerordentlichen Credit von 150.000 Ducaten zu 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 465 verl., 457 bez ſeiner Reiſe verlangen. 


— Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 146 verl,, 4 
A Brenz. oder Pan e für 100 Thaler fi ö. W. Newyork, 30. März u — 


i illant u. A. in feiner Taſche birgt. Und hierſſchrift des Wiener medieiniſchen Vereins Nr. 13 vom 29. v. M., 
ia 2 beef Geheimniß Dane die Mörefln der meiſten daß unſer wackrer Mitarbeiter Dr. Lueian Rydel, erſter Aſſi⸗ 
nicht angenommenen Briefe enthalten geſchnörkelte Schriftzüge, ſteut der oculiſtiſchen Klinik des Prof. Arlt in Wien, zum ordent⸗ 
die den Poſtbeamten unergründlich find, für den Empfänger aber lichen Mitglied dieſes Vereins ernannt worden. 5 
nothwendige Mittheilungen enthalten. Hat er dieſe geleſen, ſo iſt . Hr. Sigmund Gerlach aus Krakau, der ſich unbefugt 
der Brief werthlos für ihn geworden und der Staat hatte die außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird von der hieſigen 
Ehre, dieſe Correſpondenz auf ſeine Koften beſorgen zu müſſen. k. k. Statthalterei⸗Commiſſion zur Rückkehr aufgefordert, widrigens 
Doch, der Poſt iſt nichts heilig und ſo dürfte auch in dem Gaffee- gegen ihn nach dem a. h. Patente vom 24, Marz 1832 verfahren 
bauſe nächſt der Gänſebörſe nachfolgende Verfügung des Han⸗ werden wird. 8 - 5 
delsminiſteriums tiefe Trauer hervorrufen. Das Handelsminiſte⸗ Am 16. April wurde der Krzeszower Inſaſſe, Kaſimir 
rium hat nämlich verfügt: „daß die im $. 3 des Reglements für Mika, beim Holzmachen im Tarnower herrſchaftlichen ie 
den Vereinspoſtverkehr enthaltene Beſtimmung, wonach auf derivon dem abbrechenden Aſt einer gefallten Buche jo . a 
Außenſeite der W außer den auf die e ee ® Kopf ART er 1 7 40 8 F e e 

llung bezüglichen Angaben nur noch der Name oder di zn der Nacht vom 27. auf den 28, \ | | 
Peg font aber keine einer brieflichen Mirtheilung gleichzuach⸗ RE Joſeph Rodak, 3 . die Summe von 1471 fl. 94 kr. factiſch eingezahltſvon e e ee 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
tende Notiz 2 e —— im a n den e 12 1 Se ant. wurde, daß alſo im Dembica'er Bezirke in dieſem 1 en 5 L oh Biahsosg 
— 8 D der Be⸗ Die noch in ſelber Nacht, ſowie an den an nad Tagen Quartale eine faetiſche Ueberzahlun g von 4991 fl.ſvon Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
förderung ausgejelofen, wenn nicht aus der Notiz ungweifelhaft|vorgenommene N n e 71 kr. ftattgefunden hat. Dieſes Reſultat wurde er-| 0 Min. Morgens. RE 
erhellt, daß mit derſelben weder eine Entziehung des Porto, noch — — 2. v. Da Spuren äußerer Gewallthätigf M 5 erzielt, ohne daß auch nur ein Mann Militär oder ir— . 9 u 8 Min. Früh, 7 Uhr 45 Mi 
eine Ehrenbeleidigung oder ſouſt Nrafbare Handlung beabſich⸗ Wühlbadp gefunden, am deptiſchen Anale in an! gend eine Givilereention in Anwendung gebracht,“ Abends; Breslau 9 uhr 45 Min. rab, 5 Uhr 20 
tigt wird.“ ſcheint der Vermißte in einem epileptiſchen Anfalle in den Gra— d ine einzige Sequeſtrationsverhandlung vor⸗ ends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
[Ein Schwindler!] unter der Firma „London und Go: ben g und — ertrunfen 1 ig 4 ohne daß eine we equeſtra erha 9 e Be 219° = Uhr 45 1 0 Dr 
lonial Company, ©. Ningler und Comp.“, ſchickt ein Individuum = 5 — 3 an ei — ar (Bezirk 1 genommen worden wäre. . — a — — erg — — 5 geb, 2 libr 
von London aus Briefe in die Welt, um leichtglänbigen Leuten unte e erarialftraße die Leiche eines neugebornen Die „Gen.⸗Corr.“ ſieht in der vom „Fremden⸗ em 9 A 
Taſche zu locken. Man wird aufgefordert, eine Knäbcheus gefunden. Als des Kindesmordes verdächtig iſt die bei is f königli „ 84 Min. Nachm. — von Wieliczfa 6 uhr 5 
EN em i Bergma B 5 ige Rakharina B. blatt“ über die Abberufung des königlich hannover⸗ in Lemberg von Krakau 8 Uhrse Min. Fräh, 9 Uhr 40 Mi. 
ſperiſteicte Summe zur Deckung aufgelaufener Konten einzuſen: einen Bergmann in Bochnia bedienſtete ledige atharina ſſchen Geſandten Freiherrn v. Stockhauſen von Wien a ss x 
den, um dagegen ein Werthpaket, welches aus Braſilien an⸗ eingezogen. chen Ge 5 3 


in neueſter Zeit über Steuerdruck, Zahlungsunfähigfeit| Verantwortlicher Revactenr: Dr. N. DBocjef. 


; t i RT T 
und Nothftand in Galigien dun Wich und Schrift Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuͤge 


in di ntlichkeit gebracht wird, dürfte gewiß die N 
Shana icht maler und bezeichnend erſchei-wom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang 


nen, daß z. B. im Dobicaer Bezirk in Galizien, laut b 

einer authentiſchen Nachweiſung des neueſten Datums von N 170 * „„ erg 
über die Ergebniſſe der Steuereinzahlung im I. So— e i eee 
larquartal 1865, auf die mit — dieses Ouartals Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


arg Sc Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 
fällig gewordene Steuerſchuldigkeit von 9856 fl. 23 kr. Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 


N. 6420. Edykt. (332. 3) Nr. 114. Ediet. (351. 1-3) Rr. 4206. Ediet. (339. 3) 


A intsblatt. C. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-] Vom Niepolomicer k. k. Bezirksamte als Gerichte Vom k. k. Tarnower Kreis + Gerichte wird mittelft 
pt niejszym edyktem p. Jaköba Hentsch, Ze przeciwſwird mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Hrn 
N. 8803. Kundmachung. (333. 3) niemu Paulina Jarschel sub praes. 1 kwietnia 1865ſwerde zur Hereinbringung des den Eheleuten Majer und Alfred Bogusz wegen Zahlung der Wechſelſumme Ün 
In der zweiten Hälfte des Monats Februar l. J. iſt do J. 6418, 6419 i 6420 prosila o wydanie naka- Chaune Mehl mitteiſt Urtheils des h. k. k. Oker Landes 1000 fl. 3. W. ſ. N. G. die Fr. Neche Band unterm 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebjete in 3 Ort⸗ 20 zaplaty sum 1500 zir., 1200 zr. 1 300 Ar. ſgerichtes in Krakau vom 30. Juli 1861 3. 8212 zuer⸗ pr. 19. März 1865 z. 3. 4206 die Klage angebracht und 
ſchaften des Czortkower und 2 des Zloczower Kreiſes er- W. a. 2 przyn. i wzalatwieniu tych pozwöw Juku- kannten Schadenerſatzbetrages von 1331 fl. ö. W. ſammt um richterliche Hilfe gebeten, worüber am Heutigen der 
loſchen, dagegen in 3 des Czorlkower und je 1 des Jol · bowi Hentsch poleconem zosialo, aby nulezytosciſden im Betrage von 5 fl. 32 kr. und 17 fl. 52 kr. be Zahlungsauftrag an den Schuldner erlaſſen wurde. 
fiewer und Stryjer Kreiſes neu ausgebrochen. wekslöwe 1500 r., 1200 Ar. i 300 lr. w. a. 2 bre reits zuerkaunten, und der gegenwärtig im gemäßigten Be“ Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
Es werden demnach noch 25 von der Seuche ergrif⸗Paulinie Jarschel w przeciggu trzech dui pod ry trage von 11 fl. 42 kr. 6. W. zugeſprochenen Execution, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf 
fene Ortſchaften u. z. je 9 des Czortkower und Strpfer, gorem egzekucyi wekslow6j.zaplacil. koſten, die executive Feilbietung, der dem Adalbert Stachel deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- Advokaten 
4 des Lolkiewer, 3 des Stanislauer Kreiſes ausgawiejen,) Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiado- gehörigen, in Pierzehow sub ENr. 63 gelegenen Reali- Herrn Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Hrn. Ad» 
in denen bei einem Viehſtande von 14.082 Stücken in mem, pezeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastg- tät, ferner der dem Michael Rudek gehörigen in Niezna- vokaten Dr. Jaroki als Curator beſtellt, mit welchem 
105 Höfen 1081 erkrankt, 157 geneſen, 687 gefallen find, powauſa pozuanego, jak röwnie na koszt i nie- nowice sub Mr. 3 gelegenen Realität, erftere Geftehend die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
und 219 kranke nebſt 300 ſeuchenverdächtigen gekeult bezpieczenstwo jego tutejszego adwokata. p. Dra.ſaus 5 Joch Ackergrund, Gartengrund, Wohn: und Wirth - ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
wurden, während in 4 Ortſchaften noch 18 ſeuchenkranke Rydzowskiego, dodajge mu zastepeg p. Dra. Szlach- ſchaftsgebäuden, letztere aus 3 Viertel Joch Grund, Boßn⸗ Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
Stücke verblieben. towskiego kuratorem nieobecnemu ustanowil, z kté-(gebäuden fanımt Garten, bewilliget, welche hiergerichts in nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
Wegen bedrohlicher Verbreitung der Seuche in den an-|Tym spr wytoczony wedlug ustawy postepowaniajdrei Terminen, am 28. April, 26. Mai und 22. Juni erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
gränzenden kaiſ. ruſſiſchen Provinzen find beide oſtgaliziſchen sadowego W. Galieyi obowigzujacego przeprowa- 1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folgenden theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wühlen 
Hornvieh-Gränzeontumazen zeitweilig geſperrt. dzonym bedzie. Bedingungen vorgenommen werden wird: ‚ ‚und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg. Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- 1. Zum Ausrufspreiſe der Realität in Pierzchöw wird Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
vom 10. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. nemu, aby W WyZ oznaczonym czasie albo sam sta- der gerichtlich ermittelte Schätzungswerth von 447 ergreifen, indem er ſich die aus deren Berabſäumung entſte. 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. nal, lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu fl. ö. W., der Realität in Nieznanowice ven 1 


105 R 4 
j Oo wie 9 1 4 henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 
„25. März 1865. dla niego zastepey udzielit, lub wreszeie innego fl. ö. W. beſtimmt, welche beide zu veräußernde ver 
Krakau, 2 aͤrz 1865 obröfieg sobie bak 1 o tem ess Kl. Son Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Realitäten an den zwei erſten Terminen nur um, 
krajowemu doniöst, wogéle zas aby wszelkich Tarnow, 23. März 1865. 


— FE ri oder über den Schätzungswerth, bei dem dritten Ter⸗ 

N. 7195. Einberufungs-Ediet. (349. 13) mozebnych do obrony srodkôw prawnych uzyl, mine auch unter dem Schätzungswerthe au den, de 3ỹꝗẽk 

Sigismund Gerlach aus Krakau, welcher ſich unbe- w razie bowiem przeciwnym wynikle z zaniedbania höchſten Anboth leiſtenden, werden hintangegeben werden. F TR 
fugt außer den öfterr. Staaten aufhält, wird hiemit auf- skutki sam sobie przypisacby musial. 2. Jeder Kaufluſtige ift verpflichtet, vor dem Beginn der Anzeigeblatt 
gefordert, binnen Einem Jahre von der erſten Einſchal.“  Kraköw, 3 kwietnia 1865. Feilbietung 10% des Schätzungswerthes als Vadium, : gi 

tung dieſes Edictes in der Landeszeitung zurückzukehren, 2 und zwar, von der Realität in Pierzchöw 45 fl W 

und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das ö. W., von jener in Nieznanowice 11 fl. ö. W. Ein Fräulein, Polin, welche mehrere Jahre 

Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem Pa⸗ zu Handen der LicitationsCommiſſion entweder in Erzieherin geweſen, der polniſchen, franzöſiſchen 

tente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. baarem Gelde oder in hiezu geeigneten Creditspapie- und deutſchen Sprache, auch des Piano vollkommen mäch · 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. tig iſt, wünſcht ſich in ein deutſches Haus zu placiren. 
Näheres in der Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ 
unter der Chiffre: A. W. (322. 3) 


L. 5422. Edykt. (331. 3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie dla niewiadomé)j 
z miejsca pobytu Maryanny Krzyzanowskiéj, celem 
wreczenia jéj uchwaly z dnia 26 pazdziernika 1864 
ur p do 1. 19971 dozwalajge6j ekstabulacyę ze stanu 
Nr. 8081. Kundmachung. (334. 3) biernego realnosci pod 1. 3 gm. VII. w Krakowie 
Laut den eingelangten ämtlichen Mittheilungen iſt dieſa wzglednie 7 resztujgcego szacunku tej realnosci 
Rinderpeſt in den an das Krakauer Verwaltungsgebiet sumy 2891 zip. 5 gr. 2 procentem Maryanny Krzy- 
gränzenden Comitaten Ungarns gänzlich erloſchen, wodurch zanowskiéj przykazanj ustanawia kuratora w oso- 
die Abhaltung von Viehmärkten in den, an der ungariſchen bie p. adwokata Dra. Rydzowskiego 2 podstawie- 
Gränze gelegenen Marktorten vollends frei gegeben wird. niem jako substytuta p. Dra. Rosenblatta i o tem 
Bei dem Fortbeſtehen der vorbenannten Seuche in den Za wiadamia P. Maryanne Krzyzanowskg. 
ſüdlicheren Comitaten Ungarns aber werden die in Wirk Krakow, 20 marca 1865. 
ſamkeit Hrn, Verbote bezüglich des Verkehres mit Vieh. — 
der davon herſtammenden rohen Handelsartikel und der 8 . 2 
Futterſtoffe zwiſchen Ungarn und dem Krakauer Verwal⸗ N. 632. E diet. 615. 3) 
tungsgebiete fortan aufrecht erhalten. Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be- 
Dieſe Verfügung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. kannt gegeben, daß die über Roſa Ranunkel, Tochter der 
. K. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. Breindel 1. Ehe Ranunkel 2. Ehe Bochner und des 
Krakau, 28. März 1865. verſtorbenen Ezechiel Ranunkel wegen Blödfinns verhängte 
— FT ver, Curatel bei Erlangung des Gebrauches der Vernunft — 
N. 4993. Ediet. (343. 2-3) für r e 8 
Vom k. k. ftädt. deleg. Bezirksgerichte in Krakau wird Ye een 
hiemit bekannt ‚> in u der mit dem Be⸗ Neu- Sandez, 20. März 1865. 
ſchluße des k. k. Krakauer Landesgerichtes vom 6. April 
1865 3. 6673, anerkannten Nothwendigkeit der Fortdauer f 5 
der väterlichen Gewalt über Julius Franz Wenzel Johaun N. 4739. Obwieszcezenie, (340. 2-3) 
4 Nam, Ritter von Stronski, Sohn des Franz Kaspar Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
Dionys 3 Nam. Ritter von Strofski — die väterliche edyktem wiadomo czyni, iz p. Scheindel Karti- 
Gewalt des Letzteren über ſeinen am 12. April 1841 ge⸗ ganer przeciw p. Stanislawowi br. Konopce pod 
borenen Sohn Julius Franz Wenzel Johann 4 Nam. Rit-dniem 20 marca 1865 do 1. 4281 o zaplacenie 
ter von Stronski gemäß $ 173 des allg. bürgerl. Ge⸗ sumy wekslowej 1500 zir. w. a. 2 przyn. skarge 
ſetzbuches auf unbeſtimmte Zeit verlängert wurde. wniöst w skutek czego dluznikowi polecono, aby 
Krakau, 8. April 1865. tez sumg powödce w tızech dniach pod rygorem 
- [egzekucyi wekslow6j wyplacit lub wtym samym 
L. 211. Be en nn (312. 3) terminie jezeliby mial jakie zarzuty, takowe do 


l 5 3 Sadu wniöst. 
C. k. Sad powiatowy w Zasowie podaje do po-“ Poniewaz pobyt zapozwanego jest niewiadon.y,| 


3. Der Schätzungsact und die Licitatios⸗ Bedingungen 
können ihrem ganzen Umfange nach, in der hierge · 
richtlichen Regiſtratur eingeſehen oder erhoben werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden die 


Executionsführer Majer und Channe Mehl zu eigenen Haͤn⸗ Iſraelitiſche Penſions = Anftalt x 


den, die Exeeuten Adalbert Stachel und Michael Rudek, PR 


erfterer zu Handen des Curators Gregor Stachowiez, letzte / / z j 
rer zu Handen des Curators Lukas Diugosz verſtändigt. Victor Löwenfeld N Posen. 
Niepolomice, ven 20. März 1865. Allen Eltern, die ihren Söhnen eine gründliche, wiſſen 
„ 337. 23) ſchaftliche und zugleich eine jüdiſch - religiöje Bildung ge⸗ 
r. 788. Kundmachung. [+ währen wollen, hält ſich dieſe Anftalt beſtens empfohlen. 
Vom Magiftrate der k. Kreisſtadt Rzeszow wird zur, Beſondere Sorgfalt wird auf den Unterricht in Tenach, 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St. Adalbertus⸗ hebräische Grammatik, Mischna und Talmud 
Pferdemarkt heuer im Orte Rzeszow am 24. April 1865 verwendet. Erkundigung über die Leiſtungen dieſes Pen- 
beginnen und am 29. April 1865 endigen werde. ſionats beim Herrn Rabbiner Löwenſtamm hier. Jede 

Vom Magiſtrate. nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 

Rzeszow, am 4. April 1865. (352. 1-3) Victor Löwenfeld, Cand. rabb. 


Kaiſ. kön. ausſeh. priv. Kaiſer Ferdinands⸗ Nordbahn. 


Ermäſ⸗ 


des Fracht⸗Tariſes für galiziſches und ſchleſiſches Vorftenvieh in 
Wageuladungen. 


ren zu erlegen. ; 
Krakau, am 5. April 1865. 


— — —— — — —u—ũ—ääẽ 


Für Transporte aller Cathegorien Schweine, welche auf der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn, oder auf der 
a. p. Nordbahn in der Hauptſtrecke Krakau Schönbrunn, ſowie auf den Flügelbahnen Bielitz ⸗Dziedzitz und Troppau · 
Schönbrunn nach Stationen der Nordbahn oder der nördlichen Staatsbahn in Wagenladungen aufgegeben werden, 
tritt vom 15. April 1865 bis auf Weiteres nachſtehender herabgeſetzter Frachttarif in Wirkſamkeit. 


Wagenladungsgebühr in öfter, Währung 
F ² Ai. P———U—̃ . 


Porto pr. Wagen Auf- und Ablade-] „Allgemeine 


wszechnéj wiadomosci, ze na zaspokojenie przy-|przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt Gattung und Tragfähigkeit des Wagens und Meile gebühr pr. Wagen] Berſicherungs⸗ 
2 2 5 7 0 5 n 5 
zuanych Maryannie Bartkowicz sum 121 zir. 20 kr. ren e zapozwanego Eheielot) adwo- 4 Are eg gebühr pr. Wagen 
50 Kr. i 1 zir. W. a. przymusowa publiczua sprzedaz kata p. Dra. Grabezynskiego 2 substytucyg p. adw. re ET 
8 ern = d. 17 w 3 wo Dra. Rutowskiego na kuratora, z ktörym wniesiony . ö — — 
ie), skladajacéj sig 2 domu mieszkalnego, stodo kslowéj 3 HT, ; 5 2 
i 23 —— — pod rep. nr. 3 ciala — e eee eee pie 7 1 e ann — er. = 5 5 U 20 BE 9 
nego niemajacéj diuznikowi Jakubowi Bartkowicz Tyr edyktem przypomina sig zapozwanemu der Gark⸗ udwigkabn Bord . e "veider Etagen — — 
. . . Fre‘ R m. 3 1 1 N t — — 1 2 
aun e, . 40 predeigwzici 1853 90 fen w przeamaczonym, cas. fudder gr d, Tei math nde vi 2b i S 1 140 % | = 16 
wa termina, a to dnia 24 kwietnia 1865 i 26/piscie stawil , albo potrzebne dokumenta DramB | 1. en eee, 5 1 e — 75 = 65 = 32 
maja 1865, kadego razu w Dabröwce wistocki6j czonemu zastepey udzielit, lub téz innego obrofieg| (dh S „ N 70 0 * 5 
o godzinie 10 zrana wyznacza sig 2 tém, ze nalohral, i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie doc 7 C . Lud if 14% vi 55 1 200 f 1 20 1 — * 0 
drugim terminie realnosc ta i ponizej ceny sza-bronienia prawem przepisane srodki uzyf, inacze * "  " arl-Ludwigb.⸗Hornviehw., " " 5 


cunkowéj, jednak nie nizej 363 lr. 60 kr. a. w. z jego znienia wynikajace skutki ie 
albowiem tylko ta sumg wszystkie wierzytelnosci, es Pre Ts te ti 
za ktöre realuosé ta fantownie opisang jest, po- Z rady c. k. Sadu obwodowego 
kryte zostang, sprzedang bedzie. Cena szacun-| Tarnöw, 30 marca 1865. 
kowa wynosi 837 lr. w. a. Reszte warunköw i 5 
akt oszacowania w registraturze tutejszéj przej- 
rzane lub w odpisie wyjete byé mogg. 

Z c. k. Sadu powiatowego. 

Zasöw, dnia 13 lutego 1865. 


Gegen Entrichtung obiger Gebühren ſteht es den Verſendern frei, die Wagen mit der ihnen beliebigen Anzahl 
Schweine zu beladen. Die Unternehmung übernimmt jedoch für Thiere, welche während des Transportes umſtehen 
oder verletzt werden, ſowie für die durch etwaige unrichtige Angaben in den Frachtbriefen bei der Ausladung entſte⸗ 
henden Differenzen keine Haftung. x 

Für einzelne, ein» Wagenladung überſteigende Schweine wird die Gebühr nach dem veröffentlichten Viehtarife 
berechnet und eingehoben werden. 

Wien, am 1. April 1865. 


Nr. 4205. Ediet. 5 (338. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird mittelſt 
. n n Edictes bekannt — es habe wider Hrn. 
Alfred Bogusz wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 300 
N. 859. E d Y Kt. (324. 3) fl. ö. W. 1. N. G. Nie — Neche Band sub a 19, 
Ces. kr. Urzad powiatowy w Wadowicach jako Mär; 1865 z. 3. 4205 die Klage angebracht und um 
Sad uwiadamia 2 Ay cia i miejsca pobytu niewia- richterliche Hilfe gebeten, worüber am Heutigen der Zah- 
domego Jedrzeja Filka o zaszl€j w Barwaldzie del-lungsauftrag an den Belangten erlaſſen wurde. 
nym smierei jego rodzicow Wojciecha i Maryanny| Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
Filköw, 2 ktörych pierwszy 2 pozostawieniem pi-ſſo hat das k. k. Kreis Gericht zu feiner Vertretung und 
semnego kodyeylu 2 dnia 16 pazdziernika 1859auf defjen Gefahr und Koften den hieſigen Hrn. Advocaten 
na dniu 26 pazdziernika 1859, a ostatnia ab inte- Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. 
stato na dniu 20 lutego 1863 pomarli, 2 t&m we- Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
zwaniem, izby sig tem pewniéj w przeciggu jednegoſ Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
roku od trzeciego zamieszczenia edyktu witéj ga- ordnung verhandelt werden wird. 
zecie badz osobiscie w Sgdzie, albo swojego kura- Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- 
2 . erg 40 obe 35 nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
sit i swo eklaracy bjgcla ; u wniöst, die erf icher e it⸗ 
albo . 3 ile sig inaczéj w imie. erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit 


Die Direction 
3442.3) der k. k. ausſchl. priv. Kaiſer Fer dinands⸗Nordbahn. 


_ Kaif. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwigs⸗Vahn. 


Die galiziſche Carl Ludwig Bahn bringt hiemit zur Kenntniß, daß vom 15. April J. J. 
an ein ermäßigter Wagenladungs⸗Fracht⸗Tarif für gemiſchte Borſtenvieh⸗Transporte eingeführt 
wird, welcher auf ſämmtlichen Stationen affigirt erſcheint. 

Wien, am 1. April 1865. 


_Reteveolvgijche Berbachtungen. 


ei ‚orig spa zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen, = 3 
jego deklaracyg do objęcia SP db. jego ſund dieſem Kreis » Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur] |. Barom hohe] Temrerstur Relative Richt Stärk Zuſtaud Erſchei l * 
kuratora odbierze, z nim pertraktacyg 99 "U DTZe- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 8 in eek: nach Feuchtigteit Nichtung — 5 95 Atmosphä i wie gaufedestages 
prowadzi i na niego praypadajgca cugse sukce-ſergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent- 4 |O|0° Reaum. red. Reuumur | der Luft zer ER et er von | bie 
Mug az do udowodnienia jego smierci lub uzna-[ftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 10 20 332% 11 Be oe M Seiler ee ee 
nia go za zmarlego w Sadzie zachowa. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 4 31 01 7,8 83 nn Ka heiter | 300 413˙8 
Wadowice, 23 marca 1865. Tarnow, 23. März 1865. 1166 33 19 6,8 80 Weſt⸗Süb⸗ W. ſchwach heiter + + 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


